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ßrieöensratifikation in England . X

Aus London wird gemeldet : Nach der gestern erfolgten
Genehmigung des Friedensvertrages und des englisch - fran -
zösischcn Abkommens im Obcrhause hat der König diese beiden

Tokumcnte unterzeichnet , so daß sie von jetzt ab als Gesetz
gelten . Damit ist die Natifizicrung des Friedensvertrages in

England vollzogen , und cS steht nur noch ihre Ratifizierung
in Paris aus .

Belgien ratifiziert .
Die belgische Kammerlommissio » für auswärtige Angelegen -

heiten hat gestern den Friedensvertrag ratifiziert .

Der Friedensvertrag in Jrankreich und

Amerika .
Aus Paris wird dem . Handelsblad - gemeldet : Der Minister -

rat bat die Unterzeichnung eines Gesetzentwurfes genehmigt , wonach
der Krieg offiziell als beendigt angesehen wird an den : Tage , an
dem die Ratifizierung des Friedensvertrages mit Deutschland im
Staatsanzeiger veroffentlichl wird . Frankreich wird demnach sich
mit Oesterreich , Bulgarien und der Türkei als nicht mehr im Kriege
befindlich betrachten , obwohl mit diesen Staaten der Friede noch
nicht abgeschlossen ist .

Ueber de » Zeitpunkt der Ratifikation schreibt das „ HandelSblad " :
Die FriedenSkomniijston der Kammer wird am nächsten Moaiag
ihre Besprechungen über den allgemeinen Bericbl von Barlhou
vollenden . Der Bericht wird dann am folgenden Tage der Kammer
eingereicht werden . In den Wandelgängen der Kamnier geht das
Gerücht , daß sofort nach der Einreichung des Berichtes eine Reso »
lulion eingebracht wird , worin die Kammer ersucht wird , wegen
der bevorstehenden Eröffnung der Generalstaaten bis zum 25 . August
oder Ende des Monats in die Ferien zu gehen . Die Besprechung
des Friedensvertrages würde also verschoben werden müssen , wabr -
schernlich zur großen Genugtuung derjenigen , welche den Beschluß
de » amerikanischen Senates erst kennen zu lernen wünschen . Anderer -
seits schreibt das . Journal des Dsbals - , daß die amerikanischen
Senatoren unter den Einfluß der französischen Abgeordneten
kommen müßten , da sie den Bertrag . so wie er ist , nicht ratifizieren
wollten .

Aus Washington wird gemeldet : Der Senat hat heute in
offizieller Sitzung die Besprechuug des Friedensvertrages begonnen .
Der erste Sprecher Baruch war der Meinung , daß Wilsons Er -
klärung in seiner Botschaft bei der Einbringuiig des Fricdciisvcrtragcs ,
wonach die Bereinigte » Staaten keinen Anteil an der deutschen Kriegs -
cntschädigung haben werde » , nur die Meinung des Präfidentc ! » selbst
darstelle und nicht einen feststehenden Beschluß .

Deutsche Noten über die Frage der Kohlcnversorgung
Frankreichs .

Aus Paris wird drahtlos gemeldet : Baron v. Lersner hat
Elemenceau eine neue Note , die Steinkohlen - und Farbstofffrage be -
treffend , überreicht . Der Führer der deutschen Abgeordneten in
Versailles hat Loucheur gleichfalls eine Note , die Versorgung Frank -
reichs mit Steinkohlen betreffend , überreicht .

Abtransport öer englischen Truppen aus

Norürußlanö ?
dieutcr meldet au ? London : Binnen wenigen Tagen werden sich

einige Kriegsschiffe nach Nordrußland begeben , während andere fahrt -
bereit gehalten werden für den Fall , daß es nötig sein sollte , die

englischen Truppen von dort heimzubefördcrn . — Die englische Re -

flicrnng hat veschloffcn , den General Rawlinson sofort »ach Nord -

rußlnnd zu entsende », um die Zurückziehung der Streitkräfte aus den
Gebieten von Archangelsk und Murmau zu regeln .

internationaler Gewerkschaftskongreß .
Der mternabionalc Gewerkschaftskongreß hat gestern weiter

die Regelung der Abstimmungsfrage behandelt . Bon der Schweiz
wurde ein Vermittlungsvorschlag eingereicht , wonach für 500 000
Stimmen eine Stimme und für über eine Million eine weitere
Stimme abgegeben werden sollte .

Schließlich wurde die Sitzung um vier Stunden vertagt und
ein Beschluß angenommen , demzufolge eine Stämme für die ersten
250 000 Mitglieder , zwei Stimmen für die erste Million und eiiic
weitere Summ « für jede halbe Million zuerkannt wird . Diese
Regelung wurde von den Amerikanern und Engländern durchge¬
setzt , die drohten , sonst aus der Konferenz aus -
scheiden zu wollen . Später wurde ein Antrag der ameri -

kcmischen Vertreter angenommen , daß die neue Äbstimmungs -
Methode schon in dieser Sitzung angewendet werden sollte . Schließ -
lich entschied man sich noch dafür , das Internationale Permanente
Bureau in Amsterdam zu gründen .

SÜSslawien gehorcht .
Im Laufe des heutigen Tages haben die südsiawiscken

Truppen die nördliche Zone des Klogenfurter Beckens ge -
räumt und sich hinter die vom Viererrat festgesetzte Demar -
katiousliuie zurückgezogen .

Was Bulgarien verlangt .
Der Oberste Rai setzte die Prüfung des VerirageS mil Bul -

garien hinsichtlich der Häsen , der Wasserwege , der Bahnen und ge -
wisser politischer Bestimmungen fort . Die Vertreter der Großmächte
nahmen Kenntnis von dein Bericht des Generals Gong über die
durch die Tätigkeit der deutschen Truppen des Generals v. d. Goltz in
Litauen geschaffenen Lage . Sie beschlossen Maßnahmen ,
um diesen Zuständen ein Ende zu machen .

Die bulgarische FriedcnSdclegation überreichte heute der Friedens -

konferenz ihre erste Note , die die mazedonische Frage , die Frage der

Dobrudicha und Thrazien behandelt . Bulgarien verlritt den Stand -

Punkt , daß ihm diese Provinzen nach Wilsons Programm nichr cnt -

riflen werden dürfen .

_ _

Ungarn zum letzten jVz ' öerftonü entschloß en .

Wien , 1. August . <T. K. ) Wie auS Budapest gemeldet wird ,
hat die ungarische Sowjct - Ncgierung in ihrer am Mittwochabend �
abgehaltenen Bollfitzung nach längerer erregter Debatte den Be -
schlusi gefaßt , die Bedingungen der Alliierten ab zu - ,
lehnen . Die Verhandlungen sind damit gescheitert . Die Rätc .
rcgierung veröffentlicht einen Ausruf an all ?, in dem erklärt wird ,
daß die Regierung im Amt bleiben ni . d du • R ä t e s « st r m j
b ' S zum letzten Blutstropfen verteidigen werde . !

Anscheinend gehe » aber Soudcrverhandluugen zwi -

schenJtalienuBdzzng�rn weiter , denn der Wiener Svwiet
gesandte Böhm war gesfern wieder

Clemenceaus Rücktritt nach öen Wahlen .
Bern , 1. August . ( TK) Ministerpräsident Elemenceau beab -

sichtigt , nach den französischen Kammerwahlen im Okiober end -

gültig zurückzutreten . — Als sein Nachfolger kommt in erster Linie

Br ia n d in Betracht .
— t * —

Die geheimen Personalakten .
Wir haben berichtet , daß die N a t i o n a l v e r s a m m -

l u n g bei der zweiten Beratung der Verfassung auf
einen sozialdemokratischen Antrag den Beschluß gefaßt hatte ,
die Bestimmung , „ dem Beamten ist Einsicht in seine

Personalnachweise zu gewähren " , in die Verfassung
aufzunehmen . Dabei gaben wir der Ansicht Ausdruck , daß
die ursprüngliche , von dem Zentrumsabgeordneten
Dr . Spahn stammende Fassung , die den Beamten nur die

Mitteilung über die Eintragung für ihn ungünstiger Tatsachen
in die Akten zugestand , nichts anderes bedeuten sollte , als die

Geheimhaltung der Personalatten durch die Verfassung zu
vorewigen .

War dies nur eine Vermutung , so ist sie inzwischen zur
Gewißheit geworden . Zusammen mit den bürgerlichen Par¬
teien hat es Abg . Spahn verstanden , im Verfassungs -
ausschuß bei schlechter Besetzung — die Sitzung fand w ä h -

r e n d des Plenums statt — einen Antrag zur Annahme zu
bringen mit dem Ziel , die alte Fassung wiederherzustellen .

Tatsächlich gelangte am Mittwoch . ' 30. Juli , dieser Antrag
unter dem Namen des Abg . Spahn an das Plenum . Um

ihn zu Fall zu bringen , wurde vonseiten der sozialdemo -
kratischen Fraktion ein scharfer Vorstoß geführt , dem sich
die Mehrheit der bürgerlichen Parteien — trotz des gegen¬
teiligen Beschlusses ihrer Vertreter im Verfassungs -
ausschuß — notgedrungen anschließen mußte , um sich eine
eklatante Niederlage zu ersparen . Durch dieses Vorgehen
gezwungen , zog Spahn im letzten Augenblick seinen reaktiv -
nären und beamtenfeindlichen Antrag zurück .

Die Bestimmung , welche die Offenlegung der Personal -
akten zur Tatsache macht , fand in der dritten Lesung der

Verfassung daher die notwendige Bestätigung . Damit ist
wiederum ein Stück echter Bureaukratismus zu Grabe ge -
tragen worden .

Wir geben der Hoffnung Ausdruck , daß die Behörden
nunmehr unverzüglich Die geeigneten Anordnungen
ergehen lassen , damit die Beamten alsbald das ihnen

verfassungsmäßig zustehende Recht ausübe » können .

. . . in Bruck , w« er eine neue Unter - j - -

"b�te Böstm
Unnitte . bar nach seiner Nückkcstr nach '

Spmpathicstreik in Brest . Im Susen von Brest ist heute im
Wien hatte eine BespnnJhms mit dem italienischen Fürsten

�
jf n. s chlu ß an die Streikbewegung in Le H a v r e ei »

Borghefe . , Streik ausgebrochen . Seit dem Vormittag ruht jede Arbeit . *

Die deutsche Verfassung .
Am 31 . Juli , 9 Uhr abends , hat die deutsche National -

Versammlung das Werk der neuen Reichsverfassuug abge -

schlössen , ein Werk , das starke Vorzüge mit bedenklichen

Mängeln vereinigt . Noch im letzten Augenblick hat Genosse

Lobe namens unserer Fraktion und Partei ausgesprochen , in

wie hohem Maße einzelne wichtige Partien des Verfassungs -
baues gerade uns als Vertreter der Arbeiter mteressen , als

Sozialisten unbefriedigt lassen müssen . Löbe sprach bei dieser

Gelegenheit von einem bürgerlichen B l o ck, der im

letzten Beratungsabschnitt , besonders bei der Abstimmung
über die - Bergwerksfrage , die Wirtschaftsräte und dieWahl

der Landesherren in Erscheinung getreten sei . Wir al ? sind

daniit an die lästige und verdrießliche Tatsache erinnert worden ,

daß es in der deutschen Nationalversammlung eine nicht -
sozialistische Mehrheit gibt , die sich in jedem Augenblick als

eine a n t i sozialistische geltend machen kann . Wir verdanken

diese Tatsache der leidigen Zerrissenheit der deutschen Ar -

beiierbewegung , durch die eine rechtzeitige Vornahme der

Wahlen verhindert , ein einheitliches Vorgehen aller Sozia -
listen vereitelt worden ist . Diejenigen , die diesen leidigen
Zustand herbeiführten , sind also die letzten , die ein Recht
hätten , über die zweifellos schweren Mängel , die das Ver -

fassungswerk gerade vom sozialistischen Standpunkt aus aus -

weist , Klage zu erheben , sie haben vielmehr alle Ursache , sich

reuig an die Brust zu schlagen und auszurufen : „ Unsere

Schuld , unsere Schuld , unsere allergrößte Schuld ! "
Die sozialdemokratische Fraktion der Nationalversamin -

lung hat an dem Zustandekommen der Verfassung positiv

mitgewirkt und erreicht , was sie in ihrer schwierigen Lage er¬

reichen konnte . Sie hat in vielen Fragen von großer Wich¬

tigkeit einige Pflöcke zurückstecken müssen , um überhaupt

etwas zustande kommen zu lassen . Leitend mußte für sie der

Gesichtspunkt sein , daß das schwierige Werk aus keinen Fall

scheitern dürfe , sondern so rasch wie möglich unter Dach ge -

bracht werden müsse . An seinem Zustandekommen war das

deutsche Volk und war die deutsche Revolution mit ihrer Ehre

engagiert . Nachdem die Umwälzung im November dem

Volkswillen freie Bahn gebrochen hatte , nachdem im Januar
die erste souveräne Vertretung des deutschen Volkes nach dem

freiesten Wahlrecht der Welt gelvählt worden war , niußte diese

Vertretung ihre volle Aktionsfähigkeit erweisen oder dem

deutschen Volke , war vor aller Welt die erste P r o b e s e i n e r

p o l i t i s ch e n R e i f e mißglückt . Darum war es hundert -

mal bester , eine Verfassung zustande kommen zu lasten , an

der mancherlei auszusetzen ist . als die deutsche Nationalver -

sammlung zu einer leeren Schwatzbudc zu erniedrigen , die

immer nur redete , aber nichts zustande brachte . Im Anfang
war die Tat .

Die Abstimmuug vom 31 . Juli beendet für unser ichlver -

geprüftes Land « nd Volk die verfaffungs - und gesetzlose
Zeit . An Stelle des Notgerllsies der provisorischen Ver¬

fassung erhebt sich jetzt ein fester zu Dauer bestimmter Bau .
Damit hat die deutsche Revolution etwas geteistet , was der

russischen nicht gelungen ist , denn Rußland hat in Wirklich -
keit bis zum heutigen Tage überhaupt keine Verfassung , das

dilettantische Spielwerk der sogenannten Sowjetverfasiung
kann als solche nicht gelten . Es ist rein technisch ge setz gebe -

risch noch lange nicht soviel wert , wie die nun erledigte pro -

visorische deutsche Verfassung , denn es ist voller Unklarheiten ,
Widersprüche und absichtlich offengelassener Hintertüren . In
Rußland herrscht noch immer , wie unter dem Zaren , nicht das

Gesetz , sondern die Willkür .

Mit dem Aufbau der Verfassung hosten wir in Deutsch -
lond die Herrschaft des aus dem Bs lks willen

fließenden Gesetzes aufgerichtet und fide Willkür

ausgeschaltet . Das ist das Große an dem vollbrachten Werk ,
was immer man sonst von ihm sagen mag . Es ist ein B. ' -
kenntms zur Staatlichkeit , das dem Anschauungskreis
der Sozialdemokratie grundsätzlich entspricht , denn wir So -

zialdemokraten sind ja niemals Anarchisten gewesen . Wo
Willkür , Gewalt herrscht , ist auch Knechtschaft . Das Gesetz
nur kann uns Freiheit geben . Als Sozialisten müssen wir
Anhänger einer freiheitlichen Gesetzlichkeit und einer starken
demokratischen Staatsgewalt sein . Denn wo wirkliche Demo -
kratie ist , da ist Staatsgewalt gleichbedeutend mit Volks -
gewalt , nur der starke Staat ermöglich die Herrschaft des
Volks , de ? Allgemeininteresses über die Volkswirtschaft .

Die deutsche Arbeiterklasse sieht sich mit der Vollendung
der neuen Verfassung noch weit ab von der Erreichung ihres
letzten Zieles . Aber sie hat allen Grund , mit vollem Bewußt -
lein auf dem Boden der neuaeschaffenen demokratischen Re¬
publik treten , um von i h m aus ihre höher liegenden Ziele



Imfer zu erkämpfen . Der Arbeiter , der nicht begreift , baß
es jetzt seine Aufgabe ist , die demokratische Republik gegen
jede gewaltsame Antastung zu schützen , ist in Wahrheit wenig
klassenbewußt . Es gilt , in alle Köpfe die Erkenntnis hinein -

zuhämnrern , daß eS zum mindesten jetzt , nachdem die Ver -

sassimg zustande gekommen ist , gar keinen anderen

Weg zum Sozialismus mehr gibt und geben
kannals über dieDemokratie . Wäre die Arbeiter -

klasse von Karer Vernunft beherrscht und nicht , wie es zum
Teil leider noch der Fall ist , von unklaren Vorstellungen und

gärenden Leidenschaften , dann müßten sich heute mit einem
Ruck alle sozialistischen Richtungen zusammenschließen , um
bei den bevorstehenden ersten Reichstagswahlen eine s o z i a -
l i st i s ch e Dt e h r h e i t zustande zu bringen . Die Arbeiter -

klasse hat keinen gefährlicheren Feind als die W a h n v o r -

stellukng , es sei möglich , durch diktatorische Gewalt , ohne
die Stütze eines erklärten Volkswillens , im Handumdrehen
ein ? neue Wirtschaftsordnung zu schaffen , die unseren sozia -
listischen Idealen entspricht . Befreit sie sich von ihr , fo kürzt
sie den Weg ihrer Leiden ab , endet sie die Verwirrung und

Zersplitterung , befreit sie die staatsbürgerliche Freiheit , die
uns die neue Verfassung gewährt , von allen Einengungen
und bösartigen Verzerrungen , macht sie ein Ende der Schemde ,
daß man den Belagerungszustand braucht , um die
Demokratie gegen die Arbeiter zu schützen !

Die Sozialdemokratie ist kein neuer politischer Papst ,
der Unfehlbarkeit für sich in Anspruch nimmt . Aber je weiter
wir steigen und je tiefer die Nebel fallen , desto klarer stellt
sich heraus , daß wir trotz aller Fehler und Irrtümer im

einzelnen , deren man uns beschuldigen mag , durchaus ' aus
dem rechten Wege sind . Die Verfassung der deutschen Re -
publik ist ein fNarkstein auf ihm . Um die Fahne der deutschen
Republik wollen wir uns scharen , als Sozialisten wollen wir

Schirmer des gleichen Rechts und der Freiheit für alle sein .
Die Arbeiter haben die Republik erkämpft , sie haben ein

Recht , auf sie stolz zu sein , aber auch die Pflicht , sie zu schützen .
Von dieser deutschen Republik möge dann gelten , was
Aristoteles vom Staate überhaupt sagt , er sei geworden , um
des bloßen Lebens willen , er bestehe aber weiter , um ein
besseres Leben zu ermöglichen . Die deistsche Republik
ist geworden aus Zwang und Not , sie möge wachsen zu
geistiger Freiheit und wirtschaftlicher Wohlfahrt !

die Prüfung im Religionsunterricht .

Ein neuer Ministerialerlaß regelt die Bestätigung der

Religionslehrer an höheren Schulen , für die bisher nach
eine « Erlaß vom 13 . März 1867 die Genehmigung des Mi -

nisteTiums einzuholen war . Künftig kann hiervon abgesehen
werden , wenn von der zuständigen kirchlichen Behörde keine
Bedenken ggen die Wahl erhoben worden sind . E s i st d e m

Ministerium bekannt geworden , daß die An -

ficht besteht , es sei die Prüfung in der Reil -

gion auch für solche Schüler und Schülerin -
neu höherer Lehranstalten wieder einge -
führt , die nicht am Religionsunterricht teil -

nahmen . Demgegenüber stellt jetzt ein Ministerialerlaß
ausdrücklich fest , daß kein Schüler eine Prüfung in Religion
abzulegen hat , der nicht am Religionsunterricht teilgenom -
men hat , falls er nicht eine Prüfung in diesem Fach für sich
beantragt .

Es ist angesichts der Tatsache , daß sowohl von katholi -
scher sowie von evangelisch - orthodoxer Seite mit den niedrig -
sten und schamlosesten Mitteln versucht wird , die Kinder und

Lehrer religiös zu verhetzen , höchste Zeit , daß das Mini -
sterium klare Anweisungen über den Religionsunterricht er -

gehen läßt . Pflicht aller nicht einer Religion angehörenden
Eltern ist es , alle Versuche , ihre Kinder gegen ihren Willen

religiös zu beeinflussen , an die Oefsentlichkeit und die zu -
ständigen Beschwerdestellen gelangen zu lassen .

Zrleüenspläne zwifthen Üer Sowjetrepublik
unö öer Entente .

Die russische bolschewistische Presse vcriiffentlicht den Text citicS

Friedensvertrages , den die Regierung der Sowjetrepublik mit
William B u l l i t t und Lincoln Steffens , zwei angeb -
lichen Vertreter des Staatssekretärs Lansing , abgeschlossen hat .
Die elf hauptsächlichsten Vertragsklauseln lauten :

„ Ein Waffenstillstand sollte auf allen russtschen Fron -
ten geschlossen werden , während die Delegierten die folgenden
Friedensbedingungen erörtern :

L Tie auf ' dem Gebiet des ehemaligen Russtschen Reiches ge -
bildeten Regierungen sollen ihre Macht in den von ihnen besetzten
Gebieten behalten , bis die Bewohner selbst über die von ihnen
gewünschte Regier « ngSform entschieden haben .

2. Keine dieser Regierungen soll eine andcre mit Gewalt zu
stü r z e n suchen . ,

3. Die Blockade Rußlands soll aufgehoben werden .
4. Die Handelsbeziehungen sollen wieder aufge -

nommcn werden .

5. Alle in Rußland vorhandenen »der nach Rußland eingeführten
Produkte sotten alle » BevölkerungSklassen ohne Unter -
schied zugänglich gemacht werden .

6. Alle Regierungen sollen ihren politischen Gegnern mit Ein -

schluß der Soldaten voll und ganz Amnestie gewähren .
7. Die Truppen der Verbündeten sollen Rußland räumen .
8. Sowohl die Sowjetarmeen wie die anti .

bolschewistischen Heere sollen auf FriedenSsnß
herabgefetzt werde « .

9. Alle russischen Regierungen sollen die finanziellen
Verpflichtungen des ehemaligen russischen Reiches aner -
kennen .

10 . Freiheit des Wohnsitzes « nd de ? Verkehrs solle « allen
Russen in der ganzen Ausdehnung des Gebietes zustehen .

11 . Die Kriegsgefangenen sollen in ihre Heimat ent -
lassen werden .

England und Amerika sollen die Beobachtung dieser Klausel »
durch Frankreich garantieren . "

Ein russischer Funkspruch versichert , daß dieser BertragStext von
Wilson , Oberst Houfe « nd Lloyd George stamme , nnd
daß er bereits der Friedenskonferenz auf den Prinzeninseln hätte
zugrunde gelegt werden sollen . Aber die Einladung dorthin sei
an die beteiligten russischen Regierungen niemals ergangen , nnd
auch jetzt täten die Alliierten nichts Ernsthaftes , um den Friedens -
abschluß zustande zu bringen . Der Imperialismus England ?,�
Frankreichs und Amerikas wolle eben nicht dulden , daß Rußland
sich nach seinem freien Sclbstbestimmungsrecht einrichte .

Kopenhagen , 31. Jitli . sEigener Drahtbericht des „ Vorwärts ' . )
„Berlingske Tidende ' erfährt über HelsingforS aus zuverlässiger
Quelle : Der bolschewistische BerteidigungS « uSschuß habe am 16. Juli
Befehl gegeben , daß die Zivilbevölkerung Kronstadts
sofort die Stadt verlassen solle . Der Befehl wurde mit größter
Strenge durchgeführt . Die Personen , die dem Befehl nicht schnell
genug nachkamen , wurden gewaltsam entfernt .

�US einem �unkerparaöiefe .
Wie sie „ bemogelten " und „ durchhielten " .

Aus dem Kreise L e b u S wird uns geschrieben :
Das anmaßende Auftreten unserer großagrarischen Kreise ist

auch in der Republik noch daS gleiche geblieben , als im ehemaligen
Preußcnstaate von LandjunierS Gnaden . Erst am 21. Juli haben
die „ Herren " Agrarier deS Kreises LebuS in See low bewiesen ,
daß sie noch immer die trutzigen Gesellen von ehedem sind .
Sie drohten mit der Einstellung der LebenSmittrlbelieferung , falls
der reaktionäre Landrat des Kreises Lebus dem Willen
der arbeitenden Bevölkerung gemäß von seinem Posten verschwinden
müßte . Der Arbeiterschaft die Aushungerung !
Das war die Parole dieses Bauern - - und Junkertages in Seclow .

Keine neue Parole übrigenSl Sie verstanden es während
des Krieges gar meisterlich , die Erfüllung „ vaterländischer l

Pflicht " anderen zu Überlassem Da ist im Kreise LebuS ein der I

hoch feudalen Frau v. BurgSdorf gehörendes Gut H o h « n - 1

jesar , von dem wir nachfolgend einige Meisterstücke junkerlichen
„ DurchhaltenS " schildern wollen .

Bei der Ernteflächenerhebung für das laufend : Jahr
hat der Administrator Matthieu es im Euwernehmen mit der

Besitzerin unterlassen , 34zh Morgen Wintergerste und
28 Morgen Frühkartoffeln mii� aufzunehmen . Vielleicht
eine kleine „Vergeßlichkeit " , die aber ein ganz eigenes Gesicht be -
kommt , wenn sich auS den Wirtschaftsbüchern feststellen läßt , daß
in der Zeit vom September lölö bis Juni 1819 durch die Gut ? -

Verwaltung hinten herum verkauft worden sind : 368,08
Zentner Roggen , 114,85 Zentner Gerste , 13 Zentner Schrot , 230,70
Zentner Kartoffeln , 208,75 Zentner Gemenge , 77,25 Zentner Haser .
— Die Schrotmühle des GuteS war zwar gesperrt und

verschlossen . Trotzdem aber sind vom August 1818 bis Mai
1819 verschrotet worden 138,50 Zentner Roggen , 311,20 Zent¬
ner Gerste , 1404 . 29 Zentner Gemenge , 109 Zentner Hafer . Ein

technisches Kunststück , daS so leicht wohl niemand nachmachen
dürftel — Und im Juli d. I . sind bereits wieder hinten der -
um verkauft worden : 11,05 Zentner Roggen , 48,50 Zemuer
Kartoffeln und 6 Zentner Gerste .

Aber man verstand als Landjunker auch gut zu essen !
Zu dieser feudalen GutSherrschast gehören als Selbstversonger ein -

schließlich einer Reihe Gefangener 26 Personen . Laut Viehbestands -
register sind für diesen Selbstversorgerkreis verbraucht worden :

Im Monat November 3 Schafe zu 144 Pfund , im Dezember 5

Schafe ; im Januar 4 Schafe ; im Februar 5 Schafe , 2 Kälber und
6 Schweine ( von letzteren nur 4 gemeldet ) ; im März 8 Schafe zu
284 Pfund ; im April 15 Schafe ; im Mai 7 Schafe und 1 Kuh

( von letzterer wurde eine halbe unter der Hand verkauft ) ; im Juni
10 Schafe .

Interessant ist auch , wie die Butter - und Milchver -

sorgung sich abwickelte . Laut Schloßabrechnung für Juli 1918

wurden verbraucht : 7 Zentner Getreide a 15 M. , 4 Zentner

Schrot a 1 M. , 380 Pfund Schaffleisch a 1 M. , 3444 Liter Mager *
milch a 0,10 M. , 215 Pfund Butter a 2,60 N. — O dies « glückliche�
„ Selbstversorger " , die verurteilt waren ,

in einem einzige » Monat pro Kopf 15 Pfund Schaffleisch ,
133 Liter Magermilch und 8 Pfund Butter

bewältigen zu müssen . Und diese EutSverwaltung , die eS ssch leisten
konnte , all diese Herrlichterten zu solch lächerlich niedrigen

Preisen in Rechnung zu stellen , während der arme Arbeücr

für alle Nahrungsmittel bereits Wucherpreise zahlen mußte .
Wenn gefragt wird , wo Milch und Butter überhaupt geblieben

sind , so gibt uns das Wirtschaftsbuch auch hier Auskunft .

Im Monat Mai wurden insgesamt gemolken 2752 Liter Vollmilch .
ES wurden hiervon im Stall verkauft 19114 Liter , zum Herr «

fchoftlichen Haushalt geführt 186 Lttcr , an Dcputanten gegeben
91914 Liter und Schnittermilch gebuttert 145514 Liter . Wenn alle

diese Unmengen in Wirklichkeit an die Deputanten verteilt worden

wären , so könnte man allenfalls mildernde Umstände gewähren .
Fragt man aber die Landarbeiter von Hohenjesar , was sie von

diesen Delikatessen in Wirklichkeit erhalten haben , so wird

man erfahren : sie erhielten kaum das , was ihue «

durch die Rationierung zu st and .

Angesichts solcher skandalösen Zustände begreift man schließlich
die Erregung , die im Kreise Lebus über den „ Schutzengel " der -

artiger Machenschaften herrscht . Den Schutzengel ? Aber gewiß ?
Denn Herr RegierungZrat Fürst ist bereits einmal durch den ou -

ständigen Gemeindevorsteher auf dies « Vorkommnisse hinge »
wiesen worden und hatte darauf nur die Antwort : „ Die arm »
Frau lassen Sie nnr , bei der liegt sicherlich kein Grund zu »
Einschreiten vor ! " '

Wir allerdings meinen , daß nicht allein gegen dies « . arm «

Frau " , sondern auch gegen den Duzfreund ihres verstorbenen
Gatten , eben Herrn Regierungsrat Fürst , mit aller

Schärfe eingeschritten werden müßte .

Feiner Posten ! In der , Deutschen Tageszeitung " sucht di «

Majoralsverwaltung des Schlosses Tirschtiegel bei M e s e r i y
einen bilanzsicheren Buchhalter . Monats : , ehalt 250 M. „ Füi
Beköstigung und Unterhalt hat derselbe (sie sprechen ein Deuiich ,
die Deuifchenls in der in unmittelbarer Nähe gelegenen Stadt selbst
zu sorgen . " Warum bat die „ Dt . Taztg . " dieieS fürstliche An¬

gebot nicht unler di « beliebt « Sammelnoiiz . Ran an die Futter -
krippe " in den redationellen Teil übernommen ?

Die Schulöeputation .
Die Kommission für Schul - und ErzrehungS -

fragen der Kcmfereuz der S . P . D. - Gemeindevertreter in Groß -
Lerlin hat die Frage der Schuldeputationen eingehend erörtert . Sie

glaubt , auch wenn und weil ein Gesetz bald neue Bestimmungen
für dies Gebiet schaffen wird , den Gemeindevertretern während der

lleberganaszeit behilflich zu sein , wenn sie ihnen kurz und klar dar -

legt , welche Bestimmungen zum Teil zu beachten und auszunutzen
und welche Forderungen für die Neuordnung zu erbeben sind . Die

folgenden Leitsätze entstammen einem Entwurf des Berliner Stadt -

verordneten Oskar Hübner .

I . Die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen .

1. Die Schuldeputaticm nimmt eine Zwitterstellung ein , denn

sie ist Organ de ? Magistrats ( GemeindevorstandsS ) und zugleich auch

Organ der Schulauflichtsbehörde . Die Berliner Schuldeputation ist
dem Provinzialschullollegium unterstellt , die Schuldeputationcn in

den Vororten gehören zum Geschäftsbereich der Potsdamer Re -

gierung ,
Zusammensetzung der Schuldeputation heißt eS

in den Allsführungsbestimmungen zum Schulunterhaltungsgesetz :

Während in ganz kleinen Orten ein Magistratsmitglied , ein Stadt -

verordneter , ein Lehrer und ein Geistlicher genügen können , rn

anderen Städten sich die betreffenden Zahlen auf je drei aus den

zuerst erwähnten Kategorien erhöhen werden , ist eS auch überhaupt

zulässig , unter Genehmigung der Schulauflichtsbehorde die Zahlen

der einzelnen Mitgliederarten zu erhöhen oder anderwei ! festzu -

setzen , um den besondere » Wünschen und Interessen Rechnung zu

Der Schuldeputation ist übertragen die VerNxndung der

Mittel innerhalb des festgesetzten SchulhauShalteS . Sie ist für die

Schulhygiene und die Jugendfürsorge zuständig . hat stcy zu

bemühen , das Interesse der Einwohner für das Schulweien zu be -

leben und den Zusammenhang zwischen Schule und Haus zu

fördern ( Elternabende . Vorträge und Schülerseste ) . " Die . luswahl

der Lehrenden hat sie vorzubereiten .
4. Der Schuldeputation sollen weitere Befugnisse ubertragen

werden . Kultusminister Holle verordnete 1907 : „ ES ist mein

dringender Wunsch , daß dies in weitgehender Weise erfolgt ) um die

Schuldeputation möglichst selbständig zu stellen . "
5. Der Schuldeputation ist die Teilnahme an der Schulaufstchl

gewährt . „ Der Besuch der Schule soll vorzugsweise den sachver¬

ständigen Mitgliedern übertragen werden . " Berlin beauftragt da -

mit seine 12 Stadtverordneten , die Mitglieder der Schuldeputation
sind , und die 12 Bürgerdeputierten . In der Ausübung dieses
Amtes heißen sie Schminspizienten , soweit sie sich mit den Vor -

gängen in der Schule zu befassen haben , und Hauskuratoren , so -

fern sie ( neben dem Hausverwalter , dem Schulleiter ) über die Bau -

lichte i teil und das Grundstück zu befinden haben .
6. „ Besonder « Kommissionen für einzelne Geschäfte können

insbesondere für Einschulungen , Verfolgung der Schulversäumnisse ,
Heberwachung der Kinder außerhalb der Schule , Versorgung armer

Schulkinder usw . eingesetzt werden . "

7. Nach 8 47 des SchulunterhaltungsgesetzeS ist in Landge -
meinden ein Schulvorstand eingesetzt „ für die Volksschulangclegen -
heiten , deren Verwaltung den Gemeinden zusteht " . „ In Landge -
meinden mit mehr als 10 000 Einwohnern kann ans Beschlutz der

Gemeindeargane eine Schuldeputation eingesetzt werden , in gleicher
Weise in Landgemeinden mit mehr als 3000 Einwohnern , doch nur
mit Genehmigung der Schulau fsichtsbebörde . " Die Schuldeputation
tritt dann an die Stelle des SchuloorstandeS .

IL D i e Umgestaltung der Schuldeputationcn auf
Grund des neuen Gemeindewahlrechts .

8. In allen Gemeinden , die ihre Schuldeputationen haben fort .

bestehen lassen , ohne sie entsprechend der Zusammensetzung ihrer
neugewählten Gemeindevertreterkörperschaft umzugestalten , ist ein

neues Orksstatut zu beschließen , denn es heißt in ß 44 des Schul -

Unterhaltungsgesetzes : „ Den ( Stadt - ) Gemsinden bleibt es über -

lassen , durch Gemsindebeschluß mit Genehmigung der Schulauf -

sichkSbebörde die Zahl der Mitglieder in den einzelnen Gruppen ab -

weichend festzusetzen . "
9. Dementsprechend ist die bisherige Schuldeputation aufzu -

lösen und es sind Neuwahlen für alle Mitglieder der Schuldeputation

vorzunehmen . Die erfolgten Wahlen sind der SchulaufsichtSbehörde
zur Bestätigung einzureichen . Die Arbeit ist jedoch sofort von der

neuen Schuldeputation aufzunehmen , auch wenn die Bestätigung

noch ausstehen sollte .
10. Im Ortsstatut ist festzusetzen , daß die Schuldeputation sich

zusammensetzt aus der vorgesehenen Zahl von Magistratsmitgliedern ,
der doppelten Zahl von Gemeindevertretern und der gleichen Zahl
von Büvgerdeputierten . In den beiden letztgenannten Gruppen
von Mitgliedern der Schuldeputation sind di « Fraktionen in ihrem

Stärkeverhältnis vertreten . Dem Fachprinzip ist Rechnung zu
tragen innerhalb der Fraktionen . Stadtverordnete dürfen der

Schuldeputation wicht als Bürgerdeputierte angehören .

III . Sofortige Maßnahmen der Gemeinden und
der Regierung .

11. In allen Stadt - und Landgemeinden , auch in Gesamt -
kommunalverbänden , die bis jetzt noch keine Schuldeputation haben ,
ist deren Einsetzung auf Grund der 44 und 47 des Schulunter -

Haltungsgesetzes durch Beschluß der Gemeindevertretung zu bean -

tragen .
12. Obwohl die bisherioen Bürgerdeputierten auf sechs Jahre

Sitz und Stimme in der Schuldeputation haben , ist ihnen nahe -

zulegen , ihr Amt schon setzt niederzulegen . Auch den Geistlichen

ist zu bedeuten , daß man ihre Arbeit nicht als prinzipiell not -

wendig ansieht . CJbre Mitarbeit kann aber werwoll sein , sofern

sie in ihrer Amtßfübrung ihre besondere Eignung für die Lösung

solcher Ausgabtn erwiesen haben . Sie können dann wie jeder andere

Bürger durch die Wahl zum ' Bürgerdeputierten in die Schul .

deputation kommen . ) . , ,
13a . Durch eine Notverfügung muß sofort bewrrit werden , daß

in Gruppe 3 ( des Erziehungs - und VolkSschnlwesenS kundige Per .

fonen ) auch die Elternschaft , auf Grund von Wahlen in den Eltern -

beiräten , vertreten ist , nnd ebenso , daß die gewerkschaftlichen Or -

ganisationen der Lehrer untz Lehrerinnen unter Mitwirkung der

Lehrerkammer Vertreter für die Schuldeputation zu wählen haben .
13b . Ferner sind gemeinsame Tagungen mit den Deputationen

für höher « ? Schulwesen und mit verwandten Abteilungen der Ge -

meindeverwalwng zu ermöglichen . ( Berlin hat 5 Deputationen , in
denen Angelegenheiten der Schule behandelt werden : Die eigent -
lielje Schuldeputation , die Deputation für die äußeren Angelegen -
heilen der höheren Schulen , die Deputation für die Fach - und Fort -
bildungsschulen , die Deputation für da » Turn , und Badewesen und
daS Jugendamt . )
IV . Was nach der Bildung der Einheitsgemeind «

Groß - Berlin gefordert werden muß .

14. Alle Mitglieder , die im neuen Ortsstawt vorgesehen sind .
werden von der Gemeindevertretung unmittelbar gewählt . Die

Bürgerdeputierten aus der Elternschaft und die aus den Berufs¬
organisationen sind unter sich an Zahl gleich und dürfen insgesamt

tje Zahl der Stadtverordneten bzw . Gemeindevertreter in der

Schuldeputation nicht übersteigen .
15. DaS gesamte ErziebungS - und BildungS Wesen ist von einer

Zentralstelle aus zu verwalten . Die Schuldeputation für Groß -
Berlin ist eine Unterabteilung dieser Zentralstelle für das gesamte
Schul , und Bildungswesen einschließlich der Jugendfürsorge .

16. Ueber das Fortbestehen der einzelnen örtlichen Schul .
deputativnen entscheidet die neu aewäbltc Stadtverordnetenver -
sammlung von Groß - Berlin . Um üble Folgen einer Dezentrali -
sation auf dem Gebiete der Schulverwaltung Grotz - Berlins zu ver¬

hüten , sind alle Beschlüsse der örtlichen Schuldeputationen vor der

DnKbiiihrung der Zentralstelle mitzuteilen . Die einzelnen Saiul -

devutationen sind zu erweitern zu örtlichen Zentralstellen für d - w

gesamt : Erziehungs - und BildungSwesen .

V. Forderungen für daS zukünftige Schul -

unterhaltunifSgcsetz .
17. Die Geistlieben als solche haben nicht mehr Sitz . L

Stimme in der Schuldeputation . r , . . „
18. Die übrigen hier vorgeschlagenen Maßnahmen sind sinn -

gemäß in daS Schulunterhaltungsgesetz aufzunehmen , damit dt « ge -

samte Materie dann endgültig geregelt ist -
19. Bei der Auswahl , Berufung und Versetzung der Lehrenden

hat die Lehrerschaft mitzutvirken . Gegenüber der Schulaufsicksts .
bebörd « ist die Gemeinde dabei völlig selbständig , soweit sie nickt

über den Kreis der AnstellunoSberechtigten hinausgeht und soweit
sie sieb an die allgemeinen Vorschriften für die Anstellung von
Beamten hält .

20 Die gewählten Mitglieder der Schuldeputation bedürfen

nicht der Bestätigung durch die Schulaufsichtsbehörde .

_ O e st r e i ch.

Notizen .
— Kleine » Schauspielhaus . Wedekinds „ Büchse der

Pandora " zum 200 . Male und Gertrud Eysoldt als Lulul

Es war ein Abend voll von stärkstem Erleben und unerhörtestem
Geschehen . Frau EhsoldtS Spiel riß verwirrend hin , atemlos

spannend . Sie fand manchmal Töne , di « tief erschauern ließen



Nationalversammlung z » Weimar
Citz - ung vom Freitag , den 1. August 1919 .

Am Regierungstisch : Dr . David , Erzberger , Schmidt .

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 3. 30 Uhr .

Das Haus erledigt zunächst eine Anzahl Anfragen .
Abg . Dr . Mittelmann ( D. Vp. ) machi in einer Anfrage auf

die bitlere Not der Veteranen von 1870/71 aufmerksam , und for -
dert unverzügliche Hilfe .

Ministerialdirektor Dr . Maeder vom Reichsfinanzministerium
gibt die Auskunst , daß die Reichsregierung beabsichtig : , den Vete -
ranen eine einmalige Zuwendung in der Höhe des doppelten La -

träges wie in den Jahren « 1g17 und 1318 zu machen .
Auf eine Anfrage deS Abg . Dr . Philipp ( Dnat . ) über den Auk -

trag , den die Reichsregierung dem „ sozialen Freiheitsbund " m
Sachsen für Aufklürungsarbeiten gegeben haben soll , erklärt ein
Rcgierungsoertretcr , daß der Regierung die genannte Verein : -

gung unbekannt ist .
Eine Anfrage des Wbg. Dr . Oberfohrea ( Dnat . ) über die Er -

schietzung eines Kaufmannes in Kaiserslautern durch einen fran -
zösischen Soldaten und die Tötung eines anderen Kaufmannes
beantwortet ein

Regierungövcrtretcr dahin , dah die Aufklärung des Sachver «
Halts noch nicht abgeschlossen ist .

Abg . Erkelenz ( Dem ) , regt in einer Anfrage an , die zur Eni -
lcrssung kommenden Reichswehrangehörigen den Uebergang ins
Zivilleben zu erleichtern und aus den zur Entlassung gelangenden
Offizieren und Mannschaften Ansiedlergruppen bilden zu lassen .

Eeheimvat Dr . TieburtiuS teilt mit , daß die Unterbringung
der Reichswchrangehürigen in Verbindung mit der Reichszentrale
der Arbeitsnachweise geschehen wird und daß die erwähnten Bor -
schlage im Falle eines Erfolges in größerem Umfange durchge »
führt werden sollen .

Abg . Wcblich ( Dnat . ) macht in einer kleinen Anfrage aus die
Beunruhigung dKtr Angehörigen von Kriegsgefangenen aufmerk -
iam infolge der unwidersprochenen Nachricht , daß der deutsche Ver -
treter für die Kommission der Heimbcförderung der Kriegsgefan -
genen und Zivüinternierten seil Wochen in Versailles vergeblich
auf die Ernennung und das Erscheinen der gegnerischen Mitgtie -
der wartet .

Abg . Stückle » ( Sog . )
erklärt dazu als Kommissar der ReichSregierung : Der Friedens »
vertrag tvirr erst dann in Kraft , wenn leine Ratifikation durch
Teutschland einerseits und drei der alliierten und assoziierten
Hauptmächte erfolgt ist , erst dann kann formell auch die T- uvch -
führung der Bestimmungen über die Heimführung der Gefangenen
erfolgen .

Die deutsche Regierung hat in zwei besonderen Noten vom
SS. Juni und vom 21 . Juli die Einsetzung von Kommissionen zur
Vorbereitung des Abtransportes der Gefangenen erbeten , bis jetzt'
aber noch keine zusagende Antwort erhalten . Die deutsche Regie -
Ring hat sich unablässig bemüht , einen roschen Heimtransport
de - beizuführen , hat aber weder die Möglichkeit , noch die Macht ,
die Aufnahme der Verhandlungen zu beschleunigen . ES ist aber
kein Weg unversucht geblieben , die Heimkehr der Kriegsgefangenen ,
für deren Empfang in der Heimat alles vorbereitet ist , so rasch
wie möglich zu erreichen . Auch der Abtransport der

in Sibirien befindlichen lkrieg�gefangene »
ist von der Entscheidung der alliierten und assoziierten Mächte
abhängig . Tie Jnternierung in der Schweiz rst erfreulicherweise
dank der Bemühungen der Schweiz aufgehoben . Am 1. , ö. , 8. und
12. August treffen in Konstanz je 200 Osfiziere und 500 Mann -
schajten ein . Es ist bedauerlich , daß in der Presse
unausgesetzt Meldungen auftauchen , wonach der
Abtransport der Gefangenen unmittelbar be -
vorstehe oder bereits im Gange sei . Alle diese
Nachrichten sind irrtümlich und geeignet , dte
Beunruhigung in der Bevölkerung noch zu stei -
gern . Tie dieser Tage aus Deutschland nach Versailles abgereiste
Kommission zu unvntr�lbaren Verhandlungen mit Frankreich über
oen Wiederaufbau hat ebenfalls keinen Erfolg gchaot . Es ist noch
keinem deutschen Lauunternehmer gestattet worden , jenen Teil der
zerstörten Gebiete zu besichtigen , deren Wiederaufbau von uns
torgenommen werden soll . Sobald die erwähnte Kommission mit
französischen Bevollmächtigten die Lohn » und Arbeitsbedingungen ,
die Sicherung der persönlichen Freiheit und ungehinderten Verkehr
nnt der Heimat festgelegt hat , wird ein Aufruf an die deutschen
Arbeiter ergehen , sich zur Arbeit in den zerstörten Gebieten zu

und letztes Menschliches unverhüllt und wie unbewußt gaben :
Schamloses Sichhinzeben _ m_ jedem Empfinden , ein wollüstiges
Tichselbftzersleischen in ursprünglichsten Trieben , und da ? alles in
ieiner menschlichsten Selbstverständlichkeit um so tiefer ergreifend .
Wie in traumhaftem Miterleben fühlte man sich von den wider -
ftrebendsten Gefühlen ergriffen . Unfaßbares gestaltete sich zu
lebendigem Bewußtsein . Das Ungewöhnliche und Verwirrende
wurde offenbar , klar und einfach . Und nichts Menschliches blieb
unberührt . H. Wo .

— Das Zwischensemester . � Das Kultusministerium
bat jetzt sein Einverständnis damit erklärt , daß infolge der Länge
der bis zum Wintersemester verstreichenden Zeit auch diejenigen
Studierenden , die nicht Kriegsteilnehmer sind , das Zwischen -
semester belegen können , soweit die Platzverbältmsse es gestatten .
Doch wird ihnen das Semester als solches nicht angerechnet , nur
die Vorlesungen und Ucbungen .

— Eine M n « m e » Stiftung ist der Universität Jena zu -
gefallen aus der Hinterlassenschast Richard SemonS , aeS
Münchener Professors , der sich am 27 . Dezember in Kümmernis
itber das Schicksal Deutschlands das Leben nahm . Semon leistete
Bahnbrechendes auf dem Gebiet der Mneme - Forschung , . die den
Pererbungserscheinungen im Bewußtsein und Gedächtnis nach -
geht . Dieser Arbeit soll auch die jetzt auf seinen Wunsch ge -
schenkte Stiftung von 60 000 M. dienen .

— Die Galerie moderner Kunst , eine Abzweigung
der Nationalgalerle im ehemaligen Kronprinzenpalais , wird am
4. August eröffnet .

— Diesazialistische Erziehung behandelt unser Mit -
mrbeiter Mox Eck - Troll in einet vortrefflichen kleinen Schrift «Ver -
lag . Das neue Geschlecht " Gonsenbeim - Mainz ) . Die französische
Zen - ur hat der ersten Auflage den Titel . Die neue Erstehung " auf -
gezwungen . Der Verfasser stellt die Armut und abstrakte Unbelebt -
h?ii unserer Schule dem Reicblum unserer Kultur gegenüber , der es
gestatien würde , auch das Lernen für alle zu einer Freude zu ge »
staiien . Die Entmammonisierung , materiell und ideell , muß das
st. el sein . Auch die Schule muß in eine Zeit hineinsteuern . wo
Profit »ichl mehr groß geschrieben wird . Der Schrift ist weite
Verbreitung zu wünschen , sie zu lesen , ist Gewinn . — n.

— D i e Kritik . Unter diesem Titel erscheint vom 1. Sep -
vember an im Kritik - Verlag . Güstrow l. M. . «ine neue Theaterfach .
z- i . ,chrift . oeren Inhalt aus Abdrucken von Kritiken der wichtigsten
T ageszeitungen aller deutsch sprechenden Länder besteht .

� r / r V 8 Gespräch . ( Münchener . . Jugend " . )
". stier, . Jini ihm «in paar Schweine gestohlen worden — *

" ~ ~ Tonnerwetterl Das ist ' n Stück Gels ! ! "

. *» & kann der Mann entbehren . Aber dann ist ihm
sein �agdhund abhanden gekommen , ein ganz wertvolles Tier . "

r
' Xr- 5aflbhuttb ? l Nee . Der hat jarnischt jetaugt . "

' �/onnen Sie doch nicht beurteilen ! "
. Ick ? ? Ick Hab ,hn doch jejessen . "

meldeir . Mit der NuSUeferuttg der Gefcmgenen steht der Wieder -
aufbau nach dem Friedensvertrag in keiner Verbindung . Die viel -
fach verbreitete Ansicht , als ob freie Arbeiter zum Austausch gegen
Gefangene angeboten werden könnten oder müßten , ist irrtümlich .
Die Fürsorge für die Kriegsgefangenen wird bis zu ihrer Heim -
kehr in jeder nur erdenklichen Weise , ohne Rücksichr auf die Kosten ,
fortgeführt .

Abg . Dr . Mittelmatm ( D. Vp. ) erhält auf eine Anfrage nach
dem Palazzo Caffarelli , dem ehemaligen Heim der deutschen Bor -
schaft in Rom , die Antwort , daß Verhandlungen darüber noch
schweben .

Abg . Kunert ( U. Soz . ) verlang : in einer Anfrage Maßnahmen
von der Regierung , wodurch alles in Frage kommende Obst , auch
Wildfrüchte , ausschließlich zur VolkSerncchrung verwendet werden
soll und erwartet ferner die Unterlassung der Bewilligung von

Zuckerzuweadunge » für Mostherstellung und Verbot der Ver -

gärung des diesjährigen Obstes und der Wildfrüchte .

GeHeimrat Dr . Beyerlcia :

Nur ein verhältnismäßig kleiner Teil der Obsternte soll für
die Marmeladenindustrie verwandt werden in Rücksicht auf den

voraussichtlich auch noch im nächsten Jahre anhaltenden Fett -

mangel .

Für die Mostherstellung wirb kein Zucker zirr Verfügung gestellt
werden .

( Beifall . ) Eine Reihe von Industrien , die Obstwein herstallen ,
während de ! Krieges schwer gelitten haben und verhältnismäßig
wenig Kohlen gebrauchen , werden jedoch nicht stilliegen . Die un -

eingeschränkte Herstellung von Obstwein wird nicht gestattet , die

Herstellung ist vielmehr bei Weinen aus Beeren und Kirschen
beschränkt . Inländischer Zucker wird nur für die Herstellung des

für medizinische Zwecke unentbehrlichen Heide lbcerweines zur
Verfügung gestellt . Für andere Beerenweine darf nur die bei

Heidelbeerwein etwa ersparte Zuckermenge ausländischen Zuckers
verwendet werden , den die Reichszuckcrstelle zur Verfügung stellt .
Die Vergärung des Obstes zur Herstellung von Branntwein fft
grundsätzlich ganz verboten . Ausnahmen sind nur zulässig zur
Verhinderung des Verderbens von Obst .

Die Interpellation Dr . Heinzr ' ( D. Vp. ) , Arnstadt
( Dnat . ) betreffend Kohlenversorgung wird , da

Verhandlungen zur Behebung der Kohle wn o t i m

Gange sind , abgesetzt .
Es folgt die Interpellation Arnstadt ( Dnat . ) , Dr . Heinze

( D. Vp. ) über Beamtenfragen . Die Interpellanten bitten um
Auskunft , ob die Verordnung der preußischen Retzierung vom
26 . Februar betreffend die einstweilig « Versetzung der unmittel -
baren Staatsbeamten in den Ruhestand auch auf die Reichsbeam -
ten ausgedehnt werden soll . Sie fordern eine Neuregelung
der Beso ' ldungs » und PcnsionSverhältnisse und
die Schaffung eines freiheitlichen Beamten - und

Disziplinarrechts sowie die Gewährleistung gewisser Min -

destforderungen hinsichtlich der Besoldung , Ruhegehällter
und Hinterbliebene nbezüge der unmittelbaren und
mittelbaren Staatsbeamten , insbesondere auch der Gemeinde -
beamten .

Amerikanische Propaganda für Polen unter unseren
Kriegsgefangenen .

Auszug aus einem Brief « eines deutschen Gefangenen aus

« wem amerikanischen Gefangenenlager in Frankreich : Hier im

Gefangenenlager wird unter den Kameraden aus Posen , West -

Preußen und Oberschbesten polnisch « Propaganda getrie -
ben . Die Amerikaner begünstigen sie . Erst gestern (7. 7. 19 ) waren

wieder zwei Damen und drei polnische Offiziere hier . Die Ka -

meraden aus den besagten Gebieten liegen getrennt von uns . Also

gestern waren sie da , anscheinend hielt jemand eine Ansprache ,

am Schluß wurde ein Hoch auf Polen ausgebracht und die Na -

tionalhhmne gesungen . Von unserer Seite wurde laut protestiert ,
und als die Herrschaften fortgingen , blies unser Hornist . Deutsch -
land über alles " . Bei der ganzen Sache waren drei amerikanische

Offiziere dabei . Den Leuten wird versprochen , daß sie heimkam -

men , eS wird ihnen dann ein Papier vorgelegt , das sie unterschrei -
ben müssen , und kommen dann fort . Anfangs mutzten sie sich

verpflichten , noch eine bestimmte Zeit in der

polnischen Armee zu dienen . Was sie fetzt unterschrei -
ben , weih ich nicht . Sie kamen auf französische UebungSplätze und

wurden da bei ziemlich schlechter Kost ausgebildet . Das hat einer

von emem Lager hierher geschrieben und srinen Kameraden abge .

raten , zu unterschreiben . Aber die Leute find ja zu dumm . Kommt

dann ein polnischer Offizier und erzählt , daß sie nach Hause ge -

schickt werden , so glauben sie dem wieder . Zum Glück gibt es aber

auch besonders viele Oberschlesier , die sich geweigert haben , zu un -

terschreiben . Sie find aber von den anderen getrennt . Di « eine

Dame sah der Frau von PaderewSki , die ich schon in amerikani -

schen Zeitschriften abgebildet sah , sehr ähnlich . Es war rührend ,

anzusehen , wie sie die Leute , von denen viele vier Jahre Krieg

mftgemacht haben , streichelte .

Fortdaser des Streiks kn Dorkshire . Wie aus London gemeldet
wird , haben die gestrigen ! Verhandlungen zwischen den Gruben -

besitzern und den Grubenarbeitern zu keiner Einigung geführt .

Aufnahme d«r diplomatische « Beziehungen zwischen Pole « und

Dänemark . Die polnische Regierung hat , nachdem Dänemark

Polens Selbständigkeit anerkannt hat , einen polnischen Gesandten
in Kopenhagen ernannt . Dänemark plant seinerseits eine Ge -

sandtschaft in Warschau zu errichten . ( . Frkft . Ztg . " )

Di « Rassenkömpfe in Amerika . Nach eiwr drahtlosen Meldung
aus New Uork haben die Rassenkäinpfe in Chicago gestern heftig
fortgedauert ; viele Personen wurden getötet . 4000 Mann

Militär wurden aufgeboten , um die Ordnung wieder -

herzustellen . Nach einer Rouiermeldung aus Chicago ist die Zahl
der Toten bis 30 . Juli auf 27 gestiegen , daruinter 15 Neger
tsnd 12 Weiße . Fast 1000 Personen wurden verwundat , darunter

viele tödlich .

. Parlamente sind » m so leichter zu belügen . . beginnt der

heutige Leitartikel des Reventlowblattes . Die . Deutsche Tages -

zeitung " muß es ja wissen .

„ FcldgraueS Gesindel " . Der Verfasser der Notiz in der . . Kreuz -
zeftung " ersucht unS mitzuteilen , daß er mit dem Ausdruck „feld -
graues Gesindel " nicht die Krüppel , sondern di « sich in Feldgrau
oder Marineblau in der Passage aufhaltenden Zuhälter und Schieber
gemeint hat . Warum hat aber der Verfasser das nicht gleich klar

ausgesprochen ? _

Inöustrie und Kandel .
Börse .

An der Börse konzentriert « sich das Interesse der Spekulation
im Zusammenhang mrt der erneuten Entwertung der Reichsmark
ausschließlich auf ausländische Werte . Canada , Baltimore ,
italienisch ? Eisenbahnen sowie rumänische und serbische Coupons
stellten sich prozeniweise Höher. Fest waren ferner Kalipapiere in
Erwartung einer PreiScrhöbung für Kali . Dagegen waren Montan -
werte angeboien , namentlich Kattowih - r Bergbau und Oberbedarf
auf ungünstige Abschlutzerwariungen . Schiffahrtsaktien gaben
fäßig nach , Elektro - und Farbwerte waren ziemlich gut gehalten ,
von Rüstungspapieren Rheinmetall stark angeboten . Schwächer
waren ferner heimische Anleihen ; KriegSanleiben stellten sich auf
etwa 81 Proz .

GroßSerlln
Tarifverhanülungen in der Metallinöustrie .

Am 31. Juli haben im Reichsarbeitsministerium die Vsrhand -
lungen über den Tarifvertrag für die Angestellten der Berliner

Metallindustrie begonnen . Sie wurden , wie von zuständiger Seite

mitgeteilt tvird , von beiden Seiten mit Sachlichkeit und bemerken » -
wertem Entgegenkommen geführt , lieber die Gliederung der Ge -

Haltssätze für kaufmännische Lehrlinge und jugendliche Angestellt «
wurde eine Einigung erzielt . Die Verhandlungen sollen am Sonn -
abend fortgesetzt werden .

Der Kampf gegen die Geldfälschungen .
Von unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt : Die dieser Tage

erfolgte Errichtung einer besonderen F a l s ch a e I d -

abteilung bei der Reichsbank soll ein inniges Zusam -
menarbeiten zwischen den technischen Sachverständigen der Bank

und der Kriminalpolizei gewährleisten . Sie soll weiter die Kri -

minalbeamten instand setzen , das aus dem ganzen Reich bei der

Reichsbank zusammenlaufende Material in Falschgeldsachen zu ver -

werten und jede irgendwo auftauchende erfolgversprechende Spur

unverzüglich zu verfolgen . Auch den reisenden Fälscher -
b. a n d e n, welche in einer Stadt ihre Falsifikate anfertigen und sie
dann von Stadt zu Stadt reisend umsetzen , und denen bisher die

lokale Begrenzung der polizeilichen Zuftändigkeit zugute kam , wird

so wirksamer entgegengetreten werden können . Vor allen� Dingen

beabsichtigt man durch Bereitstellung reicher Mittel für Be -

lobnungen an das Publikum�sich der Mithilfe der Be .

völkerung zu versichern . Je nach Gefährlichkeit der Falschnoten
wird für Mitteilungen , die zur Ergreifung einer Falschmünzer -
bände führen , im Einzelfall eine Belohnung bis zu 10 000 M. ge -

zahlt werden . Die Falschgeldubteilung unterhält sowohl auf der

Reichsbank , im Hause Kursrraße 40 II ( Tel . : Amt Zentrum 3705 )

als auch auf dem Polizeipräsidium , Alexanderstr . 3/6 , Zimmer 62a .

Hausanschluß 436 , ein Bureau , in dem Mitteilungen aus dem

Publikum entgegengenommen werden . Der Scheu des Publikums

vor Weiterungen oder vor Belästigung durch angezeigte Personen
wird man auf Wunsch durch vollkommen diskrete Behandlung der

Mitteilungen entgegenkommen .

. . . . .. . . . . .

Muftte da wieder geschossen werden — ?

Zu der im „ Vorwärts " . Nr . 386 ( 31. Juli , Morgenausgabe ) ,

veröffentlichten Mitleilung mit dieser Ucberschrist schickt uns der

Direktor des Untersuchungsgefängnisses folgende Er -

klärung :
„ Am 30 . Juli 1919 mittags entwich ein Untersuchung « -

gefangener aus dem Untersuchungsgefängnis Alt - Moabit . Er

wurde in der Nähe von einem ihn » verfolgenden Gefangenen -
aufseher wieder ergriffen , nachdem der Militärvosten vor dem

Untersuchungsgefängnis zwei Schüsse auf den Flüchtigen abge -

geben hatte . Dieser hatte eine unbedeutende , kaum wahrnehm -
bare Wunde an der Lippe , die durÄ einen Geschoßsplitter ver¬

ursacht ist . Im übrigen sind der Gefangene oder dritte nicht

verletzt . �
Danach hat die Schießerer weniger schlimme Folgen gehabt ,

als es nach den ersten Meldungen schien . Aber die Berechtigung
unserer Frage „ Mußte da wieder geschossen werden —1 " wird

dadurch nicht widerlegt .

Zu den Schiebungen und Unterschlagungen bei den Kraftfahr »

trappen schreibt uns das Kriegsministerium , daß der im „ Vorwärts "

Nr . 383 in einer diesbezüglichen Zuschrift der Angestellten der

Mineralölversorgungsgesellschaft genannte Angestellte der Inspektion
der Krastsahriruppeii G o l d s ch m i d t nicht identisch ist mit dem

ehemaligen Vorsitzenden des Saldatenrats der Kraftfahrtrupp « «
und derzeitigen Bevollmächtigten des Unterstaatssekretärs im Krieg « -

Ministerium Louis Goldschmidt . Wir fügen hinzu , daß

Genosse Louis Goldschmidt in der 15. Abteilung der BezirlSorgani -
sation Groß - Berlin dem Vorstand angehört .

Eisenbahner - Werbeausschutz ! Von jetzt ab finden die Sitzungen
der Bezirksvertrauensleute jeden Montag 5 lÖft im

„ Dessauer Garten " , Dessauer Ecke Königgrätzer Straße , statt ,
Vertrauensleute und interessierte Fachgenossen willkommen ! Mit -

gliedsbuch legitimiert ! — Nächste Sitzung : Montag , 4. August ,
5 Uhr . Aeußerst wichtige Tagesordnung . Behinderte Bezirks -
Vertrauensleute wollen Vertreter entsenden . Verzeichnis der Ver -

trauensleute und Beiträge für Monat Juli sammeln und abliefern .
— Neu ' . Beitragszahlungen und Neuaufnahmen ab 1. August nur

noch beim 2. Obmann , Genossen Grunwaldt . SO . 33 . Gröbenufer 7.

parterre reckts , und zwar durch Vermittelung der Vertrauensleute

und Bezirksvertrauensleute .

Warnung an ÄuSwandernngSlustige . Als Mexikaner treten

zwei Schwindler auf , die ÄuSwanderungslustigen gegen angemessene

Vergütung Pässe besorgen zu wollen vorgeben . Offizieren ver -

sprechen sie Anstellung beim mexikanischen Generalstab . Auch hier -

für erheben sie im voraus eine Vermittlungsgebühr , um dann nicht »

mehr von sich hören zu lassen . Viele Nachfragen bei der Gesandt¬

schaft lassen erkennen , ixiß die. Gauner ein « ganze Anzahl Opfer

gesunden haben . ES sei hiermit vor ihnen gewarnch

Lichtsviele » Neue Philharmonie " , Cöpenicker Str . 96/97 . Ab
I. Augult dcr ncucste Bruno - Kastner - Film „ Die Bodega von Los GuerroZ "
und das Filmstück „ Ihre Durchlaucht dle Filmschauspielerin " mit Joe
Anderssen .

Schöneberg . Mieterschutz . Mit dem 1. August sind hier die

Verordnungen in Kraft getreten , die der Magistrat zum
Schutz der Mieter erlassen hat . Die Vermieter haben jeden Abschluß
eine » M ietsvertrages dem Magistrat ( Wohnungsamt ) binnen einer

Woche anzuzeigen . Uebersteigt dcr vereinbarte Mietzins den üb -

liehen und angemessenen Betrag , so kann der Magistrat innerhalb
einer Woche nach Eingang der Ilnzeige und auch der Mieter bis zum
Ablauf zweier Wochen nach Abschluß des Vertrages beim Miet »

einigungsamt eine Herabsetzung beantragen . Aus einem Miet -

vertrag , der dem Magistrat nicht angezeigt wurde , kann der Ver -

mieter keine Ansprüche geltend machen . Die Vermieter von Woh -

nungen können ein Mietverhältnis mit « inem neuen Mieter und

mit vorhcrrger Zustimmung des Wohnungsamtes rechts -

wirksam eingehen . Untervermietung von Wohnungen und Ver -

mietung möblierter Wohnungen unterliegen der Genehmigung de «

Wohnungsamts . Die Vermieter von Wohnungen können ein Miet -

verhällnis nur mit Zustimmung des Mieteinigungs -
a m t S rechtswirksam kündigen , besonders wenn die Kündigung

zum Zweck der Miete st eigerung erfolgt . Ein ohne Kündi -

gung ablaufendes Mietverhältnis gilt als auf unbestimmte Zeit
verlängert , wenn der Vermieter nicht vorher die Zustimmung de »
Mieteinigungsamts zu dem Ablauf erwirkt hat .

Groh - Berliner Lebensmittel .

Pankow . Vom 1. August ab 250 Gr . Kartoffelscheiben ob « 280 Gr .
Soll . Maismehl . In dieier Woche aus Neichssleischkarie 250 Giamm . Da
nicht genügend frisches Fleisch zur Versügung steht , gegangen Fleilchkonlerven
mit zur Verteilung ( 200 Gramm 2,13 M. ) . Einmalige Sonderzuteilung
von Sl ' cck : 375 Gramm an werdende Müller ( vom 5. Monat abi , 250 Gr .
an Zuckerkranke , 250 Gr . an Jugendliche vom vollendeleu 13. bis zum voll »
endeten 14. Lebensjahre . Bezugscheine iür werdende Mütter und sür Zucker -
danke vom 4. bis 0. ' tluguit in der Fleischabteilung . Sollankfir . 131. kür
Jugendliche in der Brolkartenaukgabeitelle l . Bretieslr . 1. A — H: 4. August ,
I — Q 5. August , B — Z 6. August , in den Dienstsiunden 8— 2' / , Uhr .

Henniiigsdorf . Heute aus BZ 10 je 225 Gramm amerikanisch «
Speck bei den Fleischern Ernst . Schelze und Lege sür 4,25 M. per Psd .

»



GewerWoflsbeMgmig
Mitbestimmungsrecht der Angestellten .

Der Arbeitsausschutz der Angestellten der Kriegsorganisatio -
neu schreibt uns :

Bor kurzem konnten wir mitteilen , datz die Angestellten der

Groß - Aerliuer Kriegsvrgcmisationen durch Spruch des Schlich -

tungsausschusses ein Mitbestimmungsrecht erhalten haben , welches
das beste bisher vorhandene ist . — Auch die Direktoren der Kriegs -

organrsationen haben diesem Urteil zugestimmt bzw . sich hierüber
mit den Angestellten geeinigt . Da die Reichsamter die Aussicht
über die Kricgsoiganisationen haben , mühte auch noch ihre Zu -

stimmung hierzu ersolgen , und nun stellt sich heraus , oaß der Mi -

nister Robert Schmidt so schwere Bedenken gegen dieses Mitbestim -

mungsrecht hat , datz er die Sache dem gesamten Kabinett unter -

breiten will , was natürlich eine erhebliche Verzögerung der ganzen

Angelegenheit verursacht . Ferner war zwischen Angestellten und

Direktoren ein Kollektivvertrag ausgearbeitet worden , der beson -
ders Angestellten , die jetzt infolge Abbaues in Massen ausscheiden ,
eine Hilse für den Uebergang sein sollte . Auch hier stimmten wieder

die Direktoren zu , während die Reichsämter die allerschwersten Be -

denken haben . Die Nationalversammlung hat beschlossen , die Leder -

bewirtschaftung aufzuheben , und es ist mit dem heutigen Tage den

Angestellten von drei Kriegsorganisationcn , welche die Lederwirt -

schaft bearbeiten , restlos ohne jede Rücksicht zum 31. August ge -

kündigt worden , und es liegen nur bei diesen Gesellschaften zirka
1000 Angestellte auf der Stratze . Der Arbeitsausschutz erhob sofort

Protest und die in Betracht kommenden Referenten versprachen

auch , den Abbau zu verlangsamen und möglichst den oben erwähn -

. ten Kollektivvertrag zugunsten der Angestellten durchzubringcn . Sie

mutzten sich aber eine endgültige Zustimmung vorbehalten , da der

Minister Robert Schmidt sich in allen derartigen Angelegenheiten
die letzte Entscheidung vorbehält . Wir wollen hoffen , daß dem

Herrn Minister auch in dieser für 30 000 Angestellte so wichtigen

Angelegenheit nicht allzu große Bedenken aufsteigen werden .

Absicht oder Nachlässigkeit ?
Ein Parteigenosse , der am SiemcnSstreik beteiligt war , schreibt

uns : Bei diesem Streik wurden die „ Freiheit " und der „ Vorwärts "
als Publikationsorgan anerkannt . Am Donnerstag morgen brachte

die „ Freiheit " eine Mitteilung der Zentralstreikleitung , datz die
Arbeit am Donnerstag früh in allen Werken wiederaufgenommen
wird . Die Tonnerstagmorgennummer enthielt keine klare Angabe
über den Zeitpunkt der Wiederaufnahme der Arbeit . Infolgedessen
sind mehreve Mitglieder der S . P . T. und Leser des „ Vorwärts "
erst später oder gar nicht zur Arbeit erschienen . Hat der „ Vor -
wärtS " von der Streikleitung keinen klaren Bescheid erhalten oder
liegt System bei der Streikleitung darin , die Genossen der S . P . D.
zu schädigen ?

So weit die Zuschrift , auf die wir antworten : Wir haben von
der Streikleitung keine Mitteilung über die Wieder -
ausnähme der Arbeit erhalten . Am Mittwoch gegen
Abend fragten wir bei der Ortsverwaltung des Metallarbeiterver -
bandes telephonisch nach dem Abstimmlungsergebnis und erhielten
die Auskunst , die wir dem Sinne nach in der Donnerstagmorgen -
nummer wiedergegeben haben . Die Abstimmungszahlen — sagte
man uns — seien noch nicht bekannt , über den Zeitpunkt der Av -
beitsaufnahme werde verhandelt . — Eine weitere Mitteilung
haben wir nicht erhalten .

Ob das Absicht oder Nachlässigkeit war , da ? mögen unsere
Parteigenossen , die an der Angelegenheit interessiert sind , fest -
stellen . In jedem Falle ist es ein Verstotz gegen den Beschlutz .
in Sireikangelegenheiten auch den „ Vorwärts " als Publikation » -
organ zu betrachten . Das dürfen sich unsere Parwiac - ossen nicht
gefallen lassen .

„ Kein Angestellter des Deutschen Mctall » rbcitervcrbandcs ist
Mitglied des Vollzugsrats oder im Nebenamt als Angestellter des
Vollzugsrats tätig . " Um Aufnahme dieser Mitteilung , die er eine
Berichtigung nennt , ersucht uns der Bevollmächtigte des Metall -
arbeitcrveroandes <unterschrieben Rusch ) mit Bezug auf den in
Nr . 377 des „ Vorwärts " veröffentlichten Artikel „ Der rote Voll -
zugsrar " . Die „berichtigte " Behauptung ist in dem Artikel gar
nicht aufgestellt . Es mackt keinen guten Eindruck , wenn man sich
verteidigt , bevor man beschuldigt ist .

„ Volk und Zeit " , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauflage bei .

— — — i' ii .ii ' t ji�ii nvzssnsaRSfxxMs

vortrage , vereine unü Versammlungen .
Arbeiter - lliadsahrerbuud „ Solidarität " , Ortsgruppe Wilmerö -

darf . Sonntag , morgens 6 Uhr , nach Gamengrund bei Ti - seusee . Start
Wilhelms auc .

?ugenüveranftaltungen .
Abt . Neukölln . Heute abend , st , 8 Uhr , Lokal Prüfer , Weser - , Ecke

Fuldasirahe , Vortrag : H- rwegh , mit Rezitationen .

öriefkaften der Redaktion .
Jeder für den Briefkasten bestimmten Anfrage füge man « inen Buchswben
und eine Nummer bei. Briefliche Auskunft »ird nicht erteilt . Eilige An -
fragen trage man in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . S, 1. 6of par¬

terre linls , vor . Schriftstücke und Verträge sind mitzubringen .
0! . B. 1884 . Anfragen find zu richten an das Referat 13 der .

Waffersstillstandsiommission . Berlin , Budapester Str . 5. — G. 1k . Viel -
leicht gibt Ihnen Herr Pros . Friedmann , Universität Berlin , Auskunft . —
S . S<». Reichswehrministcrium , Berlin , Bendlerstr . 14. und Reichs .
kanzlei , Wil Helmste . 77. — W. N. 1. Wo und wann io gearbeitet
wurde , lägt sich von uns nicht seststelen . — A. W. 1000 . Nein .
— N. St. 22 . Bezirkskommando . General - Papestrahe . — C. G. 14 .
Kommen Sie mit den vorbandenen Papieren in die Sprechstmide . — St. @. 23 .
Ja . am besten soiort nach der Berdeiratung . — H. B. 30 . Die Forderung
ist verjährt , erbeben Sie beim AnitSgericht Erinnerung . — Metallarbeiter -
verband 1i » 000 . 71 . Wir hallen Sie für berechtigt , sür die Seit vom
23. Januar bis 25. März Nachzahlung des Lohnes zu sordern , falls Sie in
dieser Zeil eine anderweste Beschäftigung nicht gesunden haben . — E. B. 38
und H. 47 . Wenden sie sich an das Auswärtige Amt . Wilhelmstr . 75. —
2( . T. 143 . Falls Sie Ihre Behauptung beweisen können , lehnen Sie
die Abnahme der Bücher ab. Für den Fall der Klage müssen Sie Jbre
Einwendungen vor Gericht machen . — II . 27 . 1. und 2. Nein . 3. Nicht
erforderlich . — F. W. 100 . 1. Ja . 2. Beziriskommando . — K. 6. 1. Die
Frau kann zur Halste der Kirchensteucr herangezogen werden . 2. u. 4. Ja ,
bei der Ver ' orginigsobtcilung des Bezirkskommandos , Bülowstr . 88. 3. Ernitz -
Iruppcnteil , evtl . Kriegsministerium . — W. T . 15 . 1 Ja , falls nicht im
Miclsvcrlrag etwas anderes bestimmt ist. 2. Nein . 3. Im Weigerungs¬
fälle Klage beim Amtsgericht . — F. Str . 37 . Die Gründe reichen aus ,
Sie würden aber im Prozesifall beweispflichtig sein . — M . St . 10 . Die Kinder
haben Anipruch aus st , des Nachlasses der Frau , sie können beim Vormund -
fchastsgericht Mitteilung machen , damit von dort die Auseinandersetzung gesor -
deri wird . — Siarl Lg . 85 . Nur dann , wenn im Mietsvcrtrag vorgesehen .
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Zeitungs - Ansgabestellen und Jnseraten - An nähme .
Zentrum : Mar Menzel , Ackerstr . 171. am Koppen .

platz . Geöffnet von 9 —6 Uhr .
Süden nnd Südwesten : Gustav Schmidt , Bärwald .

stratze 42, a. d. Eneisenaustratze . Geiifsnet von 9 —6 Uhr.
Läden : St . Fritz , Prinzenstr . 31. Hof rechts pari . Ge-

öffnet von 9 —6 Uhr .
Osten : Wtlh . Arndt . Markusftr . 86. Geöffnet von

9 —6 Uhr. — Karl Meli « , Petersburger Platz 1
lLaden ) . Geöffnet von 9—6 Uhr.

Südosten : Paul Böhm . Lausitzcr Platz 11/15. Geöffnet
von 9 —6 Uhr.

«ordosten : Paul Dölz , Immanuelkirchstr . 21. Geöffnet
von 9 —6 Uhr.

Moabit : I o f e ? h , Wilhelmshaven » Str . 18. Geöffnet
von 9 —6 Uhr.

W- dding : I . Hönisch , Müll- rstr . 31a, Ecke Utrechter
Stratze ( Ladens . Geöffnet von 9 —6 Uhr .

Rosenthaler und Oranienburger Vorstadt : A. Wolgast ,
Wattstr . 9. Geöffnet von 9 —6 Uhr.

Gesundbrunnen : Fischer . Bastianstr . 7 ( Laden) . Ge¬
öffnet von 9 —6 Uhr .

Schönhauser Barstadt : Karl Mar, . Sreifenhagencr
Stratze 22. Geössnet von 9 —6 Uhr .

«dlershos : Fever st ein . Bismarcks »«. 82.
All - Glienicke , Fallenberg : E a l » m a n n . F- llenberg ,

Gartenstadtstr . 19.
Banmschulcnwcg : Frau Nöpke , Kiefholzstr . 179.
Bernau , Röntgcntal , Zepernick , Schönbrück und Buch :

Heinrich Brose . Bernau , Mllhlcnstr . 5 ( Ladens .
Biesdorf : W. Dannebera . Bikwriaitr . U.

Bohnodorf : Horlemann . Scnosscnfchaftshails „Pa .
radics ".

Riederschönhausru , Nordend : ®. Schliebcner , Tres »
kowstr . II .

Buchholz , Blaukenburg : R. Friedrich , Berliner Str . 16.
Charlottcaburg : Gustav S. ch arnberg . Sesenheüncr

Stratze 1. Geöffnet von 9 —6 Uhr .
Charlottenburg II . I u l i u s S t r i - m e r, Tauroggcncr

Stratze 11.
Sg- ersdors : Schönherr , Landsberger Str . 10.
Eichwalde , Schmöckwitz : Otto Krone , Eichwalde , Stuben -

rauchstratze 100.
Erkner : Albert Zernicke , Frtedrichstr . 21.
Fichtenau . Kretzke , Waldstr . 28.
Friedenau . Petermann , Rheiustr . 27, Ecke Rönne -

bergstratze .
Fredersdorf - Peterohageu : Usfenwasser , Petershagen .
Fricdrichshag . n, Hirfchgartcn : Holtmann . Friedrichs -

hegen . Kurze Stratze I.
Grunau : Franz Klein , Frtedrichstr . lo.
Halenfee : N o a ck, Katharinenstr . 4, Gartenh . pari .
Serzfelde : R. Weidemann .
Kenniqsdors : E m m u l a t , Rathenaustr . 7.
Hermsdorf , Glienicke , Stolpe , Bergfelde , Borgsdorf , Hohe ».

neuendorf , Birkcnwerder : A. Pittack , Hermsdorf ,
Berliner Str . 124.

Zohanuisthal . Alwin Gammisch , Bismarckstr . 8.
«arlshorft : Frau Stanke , Sentigstr . 32, vorn vartrrre .
Kaulsoorf : W. Scholz . Gicfcstr . 39.
Ketzin a. K. : Krumnow , Plantagen str. 5.
KZniqs - Wusterhauien , Riederlehme , Echrnkendorf : F r i e d r.

D a u m a n n , Luckenwalde ! Str . 5.

Köpenick : Emil Wißirr . Kietzer Str . 6 ( Ladens . Ge-
öffnet von 9—6 Uhr.

Lichtenberg i, Fried richsfcldc , Hohenschönhausen : Otto
Settel , Wartenbergstr . I ( Ladens . Geöffnet von 9
bis 6 Uhr.

Lichtenberg II , Rummelsburg , Stralau : B. R o l e n k r - n z,
Alt - Boxhagrn SS. Geöffnet von 9 —6 Uhr.

Lichtenberg III : Frankfurter Allee 18ö. Laden .
Lichtenrade : Pollex , Bahnhofstr . 3ö.
Lichterseldc - Ost, Lankwitz : Wenzel , giethenstr . lö.
Mahlsdors . Thomas , Liudenstratzc .
Maricudorf : August Lcip , Chaussccstr . 29.
Marieufeld «: Caesar Kurstedt , Hranitzkvstr . S.
Reuenhaxen . Wenzke , Zicgelstr . 71.
Reuköiiu : M. Heinrich , N- ckarstr . 2 ( Laden) . Eeöfsnel

von 9 —6 Uhr.
Reulölln - Britz : Rohr , Siczfricdstr . 28/29. Geöffnet von

9 - 6 Uhr.
Riedcrschöucweide : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 19 U.
Rowawcs : Karl Krohnberg . Eifenbahnstr . 19.
Potsdam : Hörig , Baisenstr . 24.
Oranienburg : Friedrich Glaser , Kurfürren str. 50.
Oberschöucweid «: Robert Paul , Mathildenftr . 3.
Panlow : R i tz m a n n , Mühlensir . 79.

Mühlen str. 79.
Rahnsdorf : T e i ch c r t , Forststr . 7.
Rcinickcitdors - Lst , Echönholz : Albert Wahle , Provinz -

stratze Sü ( Laden) .

Paul Elpel , Edelweitzstr .

Beiziger Str .

3.

27

26.

Reluickendorf - Roscuthal :
Potsdamer Str . 26.

Schöncbcrg : Wilhelm Bäumler ,
( Laden) . Geössnet von 9 —6 Uhr .

Schöneichc : Seifert , Waldstr . 86.
Senzig : Friedewald . Chausteestr . 51.
Siemrnsstadt : Aug . Gruse , Poltaftr . 5.
Spandau : Schwarz , Spandau , Potsdamer Str .
Siidcndc : Ludwig , Haiskestr . 36.
Steglitz : Hans Kegel . Schildhornftr . 11.
Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Waidmaunsluft , Freie Scholle

und Rrinickendorf - West: Paul Kienaft , Borsig »
waldc . Räuschstr . 19. Geöffnet von 9—6 Uhr.

Teltow : Krüger . Schönow , Torfstr . 9.
Tempelhos : S ch m a ch t . Kaiser - Wilhcim - Str . 13.
Treptow : Rod . G r a m e n z , Kiefholzstr . 112, vorn 1 Tr .
Äcitzeusec : Wasiclewski , Berliner Allee 11.
Wildau - Koherlehme : R u d. L e t t o w.
Wilbelmsdagen . Hclfcnwiukcl : Arthur Schiefke . Wil -

helmchagen . Dernburgstr . 21.
Wilmersdorf : Schubert , Uhlandstr . 98/99, Laben .
Zchlendorf , schtachtensee , Rikalaosce : W e g n e r , Fehlen .

darf , Annaslr . 19.
Zeuthen , Aiiersdors : Ernst Winterseld , Zeuthen ,

Kurfürstenstr . 46.
Zosfcu : Felix Müller , Stubenrauchstr . 25.

Sämtliche Parteiliteratur sowie alle wissenschaftlichen Werke
werden geliefert .

Sonntagz find die Busgabtstcllcu geschlossen .

» dar
im:

in ganz hervorrage
Qualität sofort lieferbw

fsM�sWöit8 ! . Lii . b«
VKIunä 8l70 .

LIn . - HV11iii «>' »«1«»i - k,
Duisburger Str . 6.

Lagerplatz : Hamburger Innen -
bahnhoi . Eing . Heidesw. 29/21
( nahe Nordhafen ) , Invaliden -
(tt . 59/51, vis - a- vis Humbold haf.

ZIGARREN
pro Aiille von 650 Mark an

gibt in großen und kleineren Posten ab *

s . EÄ' . ,Scliiiupf tabak S «i :

Ziflarren -Enps-Haus Neukölln
STeitkelln , ScblnkextraOe 4 - 5 .

Kuhla -
IHanos
Verkauf Im Fabrikmagazin

N 31, Wattstr . 17/18 .

+
Hygienische ISjl

Gumniiwaren �r1
für Männer u. Frauen . Sauger ,
Spülapparate , Schlauch - , Leib-
bind. , Bruchbandagen , Dcnnen -
bwden . Verbandstoffe , elastische

Stoffe . Preisliste durch

iSclmjMoJerlinliffß ,
Karlstr . 19.

St ißrKerverkMer !
Peuerzeuge , Gaszünder und
Ersatz - Zdndsleine fast aller
dorten . 12 verschied . Feuer¬
zeuge , nur gangbare Muster ,
M. 19,25 ftanko Nachn . freibl
Fordern Sie Preisliste , auch
üb. Zigaretten - Etuis , Taschen - '
lampen . Rasier - Apparate usw.

Johann Lichtenfeld , Hamburg 100
Spceraopt 6 . ( Gejjpündet lOOl . )

I,pKp�i ? pp Jlesse . Drewdnep Hof II 154 .

Itn großer Auswahl , ele -
1 sante . erstklassigePianos
| cünstige Kaufgelegenheit
i Max Becker
) zManohatis Osten

Andreasstr . 47 I. *

WMIWZM
Pelzgarnitureul Wunder -

bare »reuzsüchse von 199
Mark an! Alaskafüchse 75
Mark ! Echt - Rotsüchse 99
Mark ! Elegante Silberfüchse ,
El- tfüchse , Zobelfüchse sowie
alle anderen Pelzarten in
großer Auswahl zu aller -
billigsten Sommerprcisenl
Herrenanzüge ! Herrenpale -
tots ! Alpacataschenl Schmuck-
fachen ! Leihhaus ! Warschauer -
stratze 7. _ _ 114 «*

Dezimalwogen , Tafelwagen ,
Gewichte liefert ab Borrat .
Wagner , Cöpenickcrstratze 71.

Leihhaus Roseuth - l - rtor .
Linien stratze 293/1, Ecke Ro-
fentholerstratze , nur l Trevve ,
kaufen Sie Pelzkragen . Mus -
sen, Skunks , Nerz , Alaska .
Blaufüchse und alle anderen
Pclzartcii , Taschenuhren , Bril -
lanlen . Silbertaschen . Alpaka -
laschen , Herrengarderobe . _

*

Handleiterwagen , Auswahl ,
sowie Holzräder . Kowalski ,
Echmidstratze 13. _ _87/19 .

Matzkorsetts .
stratze 5.

Fehrbelliner -
112Ä-

Bclcuchtuugen fllr Gas und
Elektrizität , modernste Sand -
arbeit . Direkter Fabrikver -
kauf an Private zu staunend
billigen Preisen . Verkaufs -
stelle Brückenstratze 8. 38/19 -

Stiefel , Damen und Her-
ren , elegante Matzarbeit , ver -
käullich . ( Kinderschuhe einge ?
troffen . ) Schuhgeschäft , Grün »
Weg 195. _ _ _ 38/16

I - ckett - Anzug, neu , etwa
96 —199 er Figur , 259 Marl ,
zu verkaufen . Schelle , Reue
R- tzstr - tzc 23. 39/7

Tüllbcttdeckea , Tischdecken ,
Steppdecken , Divandecken .
Stores , Portieren sowie Mo-
bel . Eventuell Zahlungser -
l - ichternng . Rofenblatt . Ka-
stanieiialle « 19,29. 894

Metallbette ». weiß , schwarz ,
braun 75, —, Chaisewngues
75, —. Meicke. Auguststrane
B2A. Oucraebäude parterre .
' Möbel , Schlafzimmer , Wohn -
eimmer , Küchen, Bettstellen ,
preiswert . Harnack , Tischler -
Meister , Annenstr . 51. 1273 '

Möbel aller Art liefert
preiswert , eventuell > Zah -
lungserlcichterung . Möbel -
Haus Luifcnstadt , Köpenicker -
stratze 77/78, Eck- Brücken -
stratze , nahe Iannowitzbrücke .

Möbel- Grotz , Große Frank -
furtcr Stratze III , zweites Ge-
schüft : Invalidenftratze 5, Ecke
Ackerstratze , liefert stets zu bil -
iigen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder beaueme Teil -
zahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige�mit -

| Piano », prächtige , neue , ge»
brauchte , mätzige Preise , be-
ouemste Ratenzahlung . Miets -

! ilavierc . preiswert . Sachter ,
/ Oranienburgerstr . 12. I4K'

Adam . Reue Pianos wieder
in erstklassiger Qualität ,
Münzstratze 16. _ 151 «*

bringen . Wert Mark .
Möbelkredit . Bequem « An-

und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollstän -
big « Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zeiger unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav Gä-
risch. Stralauel »latz 1/2, Ecke
Fruchtstratze . am Schlestkchcn
Bahnhofs _ 137 «�

Gesunden ! haben Braut¬
leute . datz man durch reellen
Möbelcinkauf viel Geld spart !
Ich empfehle meine enormen
Borräte gediegenster Speise - ,
Herren - , Schlafzimmer , Kll-
chen, Polster - und Grgän -
zungsmöbel zu niedrigen
Preist u. Ständia Gelegen -
heitskäufe ! Besichtigung führt
zum Kauf ! „Berliner Mö-
belhaus * M. Hirfchowitz , nur
Südosten , Skalitzerstratzc 25.
Hochbahn Kottbufertor .

Ri »stnau »wahl ! in hoch-
herrschaftlichen Svclse - , apar -
ten Schlafzimmern , schwer-
gediegenen Herrenzimmern ,
reizenden Küchen . 7 tcilig ,
nur 499, —. Besichtigung
wirklich lohnend ! im Möbel -
haus Osten , nur 39 Andreas -
stratze 39. _ 199 «*

Haltbar , vornehm , behag¬
lich sind Höffnermöbel . Eichen «
Etzzimmer lo - tü —8789 Mark .
Schlafzimmer 917 —7759. eichene
Herrenzimmer 963 —8269 ,
Wohnzimmer 785 an. Küchen
loö —2485. Onalitätsarbeit ,
»>el ssrirbensmate - iaf . auch
Einzelmöbel . Lieferung frau ! a
durch oon , Deutschland . Höfs-
ner - Möbel- Grotzhäuser . Bete .
runenstt . 11/13 ( Verlängerte
Invalidenftratze ) . 124/4'

Adam . Harmoniums , Münz -
stratze 16. _ 151 «!

« dam . Stutzflügel , arotzc
Auswahl , Münzstr . 16. 151K*

Ada « . Reparatur - Stimm -
Werkstatt . Münzstr . 16. 151st *

Rutzbaumpiauo , Pracht¬
instrument , Panzerstimmstock ,
Garantieschein , 2199, —, Blüih -
nerviano spotibillig . Piano -
sveicher Aleranderstratze 37
( Alcranderplatz ) . 169 «*

sznsmmmm

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten . gute , ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Max Becker. An-
dreasstrotze 47. _ 43K*

Pia »», elegantes schwarze ».
1899, —, Nutzbaumviano 2899
Mark , Konzertpiano 3599, —,
verkauft Ernst , Oranienstratz «
166 HI. 119 «*

M- ndollue , Laute . Gitarre ,
Dandermandoline 15. —, erst -
klasstqe 85. —, Konzcrtlaute
125. —, 145. — ( Unterricht 8. —
Monalshonorar , eventuell
Istsillndiae Schnellkurse ) .
Künstlervioline mit Zubehör
145. —, Konzertgeige 85. —.
Ernst , Oranienstratz « 166 Nl.

Bei Kauf eines Flüael »,
Pianos , oder anderen In -
strumentes nehme ich Instru -
mente ohne Unterschied des
Fabrikates zu hohen Preisen
gern in Zahlung , nach vor -
heriqer Tare . Wilhelm
Svaethe , Potsdamer Stratze
m/137 . _

2772b *

Elektrisch «, Piano , einae -
baut Mandoline , sttylophon ,
verkauft Restaurant , Rhtno -
wcrstraße 1. _

8916

Phonographen . Apvarate
und Walzen , kauft bei Selbst -
»bholung B. Bogt , Reukölln ,
Llnaustraße 26.

? sbrrs < tep -7.

Stutzflügel , schwarz , preis
wert zu verkaufen . Kellner ,
Laudsbergerftratze 91. 157 «*

Fahrraddeckru , 69 Mark an.
billigste Bezugsauelle für
Wiederverköufer . Schwand :ke.

- - - -

Linienstratze 19. 38/7* l nienstratze 167.

Fahrräder , neue , gebrauchte ,
mit Gummi , Fahrradteilc .
Karbidlampcn , Karbid . Fahr -
radhaus Kautz, Wcberstr . 42.

Zclluloidabsälle , Schallplat -
ten , Wachswalzcn , Glüh -
strumpsafche kaust „Metall -
toutor ". Alte Iakobftr . 13«,
Ecke Hollmannstratze . ( Moritz -
platz 12 85«. , 114«*

Klavier oder Flügel , evcn -
tuell Harmonium , kauft
Echachtschncider , Buckower -
stratze 14 III , Preisangabc er-
beten . _ _ 119 «*

Platiuaukauf , Goldabfälle .
Siibcrabfälli , Zahnqcbisse .
Münzen . Frau Linke. Blü -
chcrstratze 49. _ 155 «*

Plaiiuabfälle . Gramm bis
89 Ptark . Zahngcbisse in
Platin , Gold , «auifchuk zu
höchsten Preisen tauft Metall -
kontor Alte Iakobstratze 13«.
Ecke Hollmannstratze . Moritz -
platz 1285«. _ _ _ 114«*

Metallabsäll «, Kupfer , Mes¬
sing, Zinn , Nickel, Zink,
Aluminium , Quecksilber , pho-
tographische Rückstände , Pla -
tin , Gold - und Silberabfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauft „Metallkoutor *. Alte
Iakobstratze 138, Ecke Holl -
mannstrotze . Tel . : Moritz -
platz 12 «5«. _ _ _U4S1*

Platin - , Gold - und Silber -
Absälle , Quecksilber , Ketten .
Ringe , Bestecke, Uhren . Tafel -
aufsätze , Tressen , vhotogra -
phisd,e Rückstände . Papiere ,
Glühstrumpfasche , alte Zahn -
gebisse , salpctersaures Silber ,
deren Rückstände und Geträtze
usw. kauft Platin » und Sil -
berschmelzerei Broh , Berlin ,
Cöpenickcrstratze 29. Telephon :
Moritzplatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Bcrwertuna .

Messirgabsälle ! Quecksilber !
«npserobsälle ! Zinnabfölle !
Aluminiumobfälle ! Stau -
niolpapterl Bleiabsällc !
Zinkabfälle ! Plattnabfäl ! «!
Zahngcbisse ! Bruchgold ! Sil -
b- rbruch ! höchstzahienbl
Fabrikpreise ! „Melallschm - lz -
Bant » " , Fennstratze 48.

Nähmaichilten

Kupserabfälle ! Quecksilber , !
Messina , Zinn , Nickel, Zink, '
Blei , Aluminium . Stanniol , �
Zabugcbisse , Glühstrumpf -
asche, Platin , Bruchgold , |
Eilberbrnch , Ketten , Ringe , �
höchstzahlend . „Metallschmelze
Cohn*. Brunnenstratze II
und Rrukölln . «aiser - Frie - ;
drichstratzc 222 ( nahe Her-
mannvlatz ) . _ 134 «� ■

Metalle seder Art zu hoch- |
sten Preisen kaust jeden
Posten Zweig , Invaliden - i
stratze !42. Norde 1�9649. _

*

Platin , Silber .
nal - Schmelzpreisen kauft Me
tallschmelze Cobn , Brunnen - j
stratze 11, Hos. und Neukölln . >
Kaiser - Friedrichstr . 229 ( nahe j
Äermannvlatz ) . _ 191 «* |

Elektrische Installati - zns. !
Moierialien kauft laufend
Pttscher , Brandenburastratzc
39. Moritzplatz 12212. 162 «* .

Leim, Schellack. Bl- iweitz .
Firnis kattfen Gebrüder Bo-
rowski , Gnetsenaustratze 5, s
Nollendorf 2379. 129/2* /

Zabngebiss «, Plaiinaabsälle ,
Quecksilber . salpeiersaurcs
Silber , sowie sämtliche Edel -
metallc und Uncdclmctalle .
Elektrische Kabeldrähtc . Zcllu -
loide , Filmabiälle , Glüh -
Nrumpfasche . kauf! höchst.
zahlend „Eilberschmelze Chri -
stionot ", nur Köpenickerstratze
29a ( gegenüber Mantettsfel -
stratze ). _ _ 53/11*

Leim, Schellack, Malerart ikel
kauft Malerei , Reichenberoer -
stratze 129. 59,1

Silber , Gold . Platin . Mitn -
zen, Zohnaebtsse kauft Ge-
würz , Admlralstratze 33. Tc-
lephon Moritzplatz�ll908 . *

Mckallabfällc , Messing .
Kupfer kauft jeden Posten
Lichtenberg . Pfarrstratze 15.

Goldanlauf , Platin , Zahn -
qebiste in Gold , Silber . Fra » !
Knuth . Zlonskirchstr . 51 11. .

Englischen Unterricht fstr
Anfänger und Fortacschrit -
tene , sowie deutfäie und sratt -
zösische Stunden erteil « G.
Swientp , Charlottenburg ,
Etuttgartervlatz 9. Garten -
hau » 1?. »

( Stzstem�_ _ _ I _ _ _ _BplHIB
angäbe » kauft Mllnkcr , O ��tän mit " Preisangabe A. 31

Elektrische Leitnngsdrähte .
Litzen, Kabel kauft preiswert
A. Schumann . Große Frank -
furterstratze 81 H. Köntg -
ftnbt 9311. _ __

71st. |
Schreibmaschine kauft Ebrct .

Aotzstratze 18. _ _ 89 «
�

Leitungsdrähte , stabel,
Litzen, Anker . Souldraht .
Woch- draht kauft Grotzfffld . i
Kottbuferstratze 21. Moritz -
platz 4916. _

t7 «a

Magnet «. P- roafer . Anto -
pnens . Benzin kauft stunbig
zu hohen Preisen Schräder .
R- inickendorf - rstratze 118. nah -
Wedbinavlatz Moabit 6935. »

Wir sind Srotzläufcr samt -
lichcr «ztpferlrituttgen und
Litzen sedeu Quantums �zu
den höchsten Taacsprctirn .
Paul Fleischer . Gkalttzerstr . 13.
El - ktrvtaat ' rtalien - Grotzbaud -
lutta , Fernsprechert Mo Itz-
platz Rn775 . 1959, 1951. 37/3 *

Klavi - rinaS - r - D- rezeug , ge-
braucht , gut erhalten . Offer�

tzlzpr Hauptexped . Vorwärts . 3499b - zeit .

Prioatfchule fllr Maschine -
schreiben und Kurzschreiben
der Rcmington - Echrcibma -
schincn - Ges. m. b. H. Leiter
Neutsch . Gründlichste Aus -
dildung . Leipzigerstr . 99 711.
9 —1 und 1—7. _ _ _115 «*

Heinrich Maurers Privat -
Znsd- neidefchule , Aicxander -
vlatz ( Eingang Königsgraben ) .
Tages - , Abendkurse . Herren ».
Damenfchneiderei , Wäsche.
Putzkurse . Echnittzeichnen . Zu-
schneiden , Anfertigung .
Schnittmuster . Lehrvlan
kostenlos . Fernsprecher : Kö-
tngstadt 339. _ _ _ 84 ®

Börlebahnhof . Neue Pro¬
menade 3. Kaufmännische
Privatschulen von Ludwig
Rös. aer , Epittelmarkt , Sen -
delstratze 1. Haidiahrcs », Ich -
reslehrgct . ge. Ansang Anaust
beginnen Lehrqäüqe iilr Kurz -
scheift , Maschinenschreiben .
Schreib ?u und Peivaiztrkel
(5 Teilnehmer ) in aiseu
Fächern . _ _ 121/16 *

Tansschnle Friedrich , Dres -
densrsteatze 52/53. nahe Beln -
zenstratze . Neue � Anfanaer .
kurfe beginnen . Tägltch Un-
terricht . Anmeldung ieden

Deutsch , Richtigsvrechen ,
Richtigschreiben . Lehrerin
Wallenberg , Kniprodestr . 6».

Kaufmännische Privatschule
l von Hugo Etrahlendors , Der -

lin SW. , Beuthstratze 11, am
I Spittelmarft . Anfang jeden
. Monats beginnen Privat -
1zirkel (5 Teilnehmer ) in kauf¬

männischem Rechnen , ®drilt *
verkehr , doppelter Buchfüh¬
rung . Handels/ehre . Dauer
3 Monate . Unterricht in
fedem einzelnen Lehrfach .
Douvelte ameritanifche und
Banlbuchführung . Rechnen ,
S' >rtftvcr ?chr , Kurzschrift
( Stolzc - Echrcn ) . Maschinen -
schreiben , Schönschncllsdirciben .
Lehrpläne uneutqcltlich . An-
Meldungen jederzeit . *

«ostculofi Rechtsdcratung !
Eherechts - , Etrasrcchts - Spe-
zioiist ! Prozetzstihrungl Ge-
suche! Rechtshiifsstclle Reu -
kölln , Berlincrstratze 192
( Hermannplatz ) . _ 82 «*

10 000 Reklamezettel 10, —.
Buchdruckerei Alt « Iakob -
stratze 18a. _ IM « *

Iackettanzüge . Sehrockan -
zllae , Gefellschaftsanzügi ver -
leiht und verkauft zu billia -
sten Preise » Weiß . Karler -
stratze 171. _ 8162b�

Perpachtungea ieglichcr Art
erledigt Bureau „Klug ,
Fri edrichstratze�lM H- _ _

Friseurnachwei » der Freien
Vereinigung selbst . Friseure
ietzt wieder Dresdener Gar -

ten , Dresdenerfkratze 15. Mo-

ritzplatz 9762. »9/5

«ltcre Mechaniker fllr fein -
mechanische Apparate mit
Kenntnissen in der Elektro -
technik für dauernde Beschäf .
tigung bei hohen Löhnen ge-
sticht. Elektrj - itäto . Gesciiüb .
. Tema" , Bcrgftr . 31. _ ff153

Altere Werkzeugmacher , erst -
kkassige, fllr kombinierten
Schnitt - und Stanzenbau bei
hohen Löhnen gesucht . Nur
schriftliche Bewcrbsmqen mit
Zeugnisabschriften und Nach.
weis früherer Tätiqkeit . Eick-
trizitäts - Gefellfchaft „ffcma " ,
B- egstratz - 34. ffizz

Sausreiniauag
Wattstratze 9.

veraibl
>177

10II0 Mouatsuerdieaft und
mehr duroi neuen hochwichtl -
aen Ariitel «rzielbar . 1999
Mari erforderlich . Auskunft
mündlich . Wa! 5«a»ertrieb ,
üemmaiwantetistratze 68. 8>, .
vi » 12' .». _ _ 39/8

Schneider und Schuhmacher
stellt sofort ( eventuell Zivil -
dienst ) ein Rrichswehr - Pserbe -
lazarctt 21S, Berlin , Friesen -
stratze . 34926

Mustern äherluuea fllr Stu¬
fen im Hause verlangen Tuch
II. Löwcnsbcrg , Mohrcttstr - rste
29/30. _ _ _ _ 3t 93t

Reinmachefrau für orötzcr ,
Bureauräume zum sofortigen
Eintritt ae' ucht . Flottwell -
stratze ö, Erdgeschoß rech !«. _

Sortiereriu , nur aus de:
Postkartenbranche , verlangi
sofort Eulenvcrlag , R- ticn
stratze 72. _ _ _ 8497b

Fant - fi - f - der - «tbritetia
suchen bei dauernder Beschat -
tigung per sofort Sab u.
Serinbera Leivztaerstr . 58 II.

Kinderhute • Arbeiterinuer
und Zuerdeiterinnen für deu,
ernoc Stellung verlangt so
fort Max Lewin , Komnton�
dg- ftenftratze 29/21. 157S'

Zettungoausträqerin ver
langt die Borwärtsausgebs
stelle Ackerstratze 174. an
Kopvenvlaa . �

>

Zcitungsträgcrin verlang
Borwärts - Spedition Berlin
Schöneberg , B- lzigerstrasie 27

Zcitnngseuströgerin ver
langt Pvewärts - Spedltion
Prinzensttkatze 31.

Boteufraueu feforl verlangt
„Bcrwärts *, Tslarlolt - neurg
Erfenheimer Str . 1

Pafca ' fiaJrtir werben fti »»
eingestellt . Vorwärts . Li oben
stratze 3, Hof 1 links . . _ _

«otenfremea werden kofvv
verlangt . Vorwärt «, Wauien -
thalltrabe «. Bot partes

_ _ _

«steuftau - n werden Wob
verlangt . Vorwärts , " oen
waldstratze 42.
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